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Palio der Gemeinden

Ende August wurde auf 
dem Meraner Pferderenn-
platz wieder der Palio der 
Gemeinden des Burggra-
fenamts ausgetragen. Jeder 
Gemeinde war im Vorfeld 
ein Haflinger- und ein Voll-
blutpferd zugelost worden, 
deren Rennergebnisse vom 
Vorlauf für die Startposition 
beim Fasslrollen ausschlag-
gebend war. Dabei muss ein 
Barriquefass in einer Staffel 
500 m gerollt werden. Dieses 
Mal sorgte Marling mit einer 
reinen „Frauenmannschaft“ 
gleich von Anfang an für Auf-
merksamkeit und Interesse 
von Fotografen und Medien-

vertretern. Unsere Pferde 
absolvierten exzellente Vor-
läufe, sodass unser Startplatz 
in der vordersten Reihe war. 
Beim Fasslrollen konnten wir 
dann mit den Männern nicht 
ganz mithalten. Nichtsdes-
totrotz ernteten wir überall 
Anerkennung und wohl den 
stärksten Applaus. Gleich 
nach dem Wettbewerb wur-
den von uns unzählige Fotos 
geschossen und Interviews 
geführt. Nur noch sieben Ge-
meinden waren imstande, 
Teilnehmer fürs Fasslrollen 
zu aktivieren – und wir sind 
auf jeden Fall stolz, dabei ge-
wesen zu sein. Aufgrund der 

Ergebnisse beim Fasslrollen 
konnten die Gemeinden die 
Haflingerpferde für den End-
lauf auswählen. Unser Pferd 
und unsere Reiterin waren 
uns sofort sympathisch, für 
einen Sieg reichte es leider 
nicht. Der Palio der Gemein-
den ging dieses Jahr an Me-

ran. Jede teilnehmende Ge-
meinde erhielt als Preis einen 
Geschenkkorb mit Südtiroler 
Qualitätsprodukten, der wie 
immer die Grundlage für die 
anschließende gemeinsame 
Marende im Happm Pappm 
bildete. 

JM
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A U S  D E R  G E M E I N D E

Baukonzessionen August/September 2019 
Concessioni edilizie agosto/settembre 2019

Inhaber/titolare Arbeiten/lavori

Torggler Commerz A.G.
Neuwiesenweg 9 - Marling
Via Prati Nuovi 9 - Marlengo

Umbau der bestehenden Lagerhalle in eine Ausstellungshalle 
Ristrutturazione del capannone esistente in una sala di esposizione 

Menz Andreas
Mitterterzerstr. 9 - Marling
Via Terzo di Mezzo 9 - Marlengo

Errichtung eines Lagers für die Weinkellerei „Popphof“ 
Costruzione di una cantina per la cantina "Popphof" 

Matzoll Georg
Bergerstr. 19/I - Marling
Via Monte 19/I - Marlengo

Errichtung Hühnerstall als Freilandhühnergehege mit darüber liegendem 
Acker für Gemüseanbau auf dem Kurzhof
Costruzione di un pollaio come pollaio d´allevamento all`aperto con terreno 
agricolo vegetale superiore sul maso "Kurz"

Unterhurner Stephan
Anselm-Pattis-Str. 14 - Marling
Via Anselm-Pattis 14 - Marlengo

Erweiterung Produktionshalle 2019 Brennerei Unterthurner in Marling
Ampliamento del capannone di produzione 2019 Distillieria Unterthurner a 
Marlengo

Hellrigl Elfriede Irene und Hellrigl Marika
Bergerstr. 1/I - Marling
Via Monte 1/I - Marlengo

Bauliche Umgestaltung, Sanierung, Erweiterung, energetische Sanierung 
gemäß. Art. 51 Absatz 3 des Landesgesetzes vom 09.04.2009 Nr. 1 und 
folgende auf der B.p. 683, G.p. 92/1, 92/3 in der K.g. Marling Wohnbauzone 
B2 Auffüllzone
Transformazione strutturale, ristrutturazione, ampliamento, ristrutturazione 
energetica secondo Art. 51 (3) del 09.04.2009 n. 1 e seguenti sulla B.p. 683, 
G.p. 92/1, 92/3 in K.g. Zona di riempimento B2 zona residenziale Marling

Kofler Sieglinde
Franz-Innerhoferstr. 12 - Marling
Via Franz-Innerhofer 12 - Marlengo

Wiedergewinnungsarbeiten (Art. 3 Abs. 1 d ( D.P.R. Nr. 380/2001) und 
energetische Sanierung der Wohnungen im 1. Obergeschoss, sowie 
Aufteilung der 2 Wohneinheiten auf 3 Wohneinheiten auf der B.p. 687 K.g. 
Marling
Lavori di recupero (art. 3 1d (D.P.R. nr. 380/2001) e rinnovamento energetico 
dei appartamenti al 1° piano di sopra e divisione delle 2 unità abitative in 3 
unità abitative sulla p.ed. 687

Mair Andreas
Anselm-Pattis-Str. 1 - Marling
Via Anselm Pattis 1 - Marlengo

Änderung der Zweckbestimmung von Geschäft in Wohnung
Cambiamento specifico da negozio in appartamento
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(v.l.n.r.): Aldo Sannella, Felix Lanpacher, Herta Laimer, Walter Mairhofer, Christa Ladurner, Cesare D’Eredità, 
Uli Gamper, Roland Pernthaler, Stefan Raffeiner, Birgit Sulser, Paolo Dalmonego, Johanna Mitterhofer, 
Astrid Kuprian, Hans Gamper, Thomas Ladurner

Klausur der Gemeinden Algund, Marling, Tscherms
Zu einer Klausur trafen sich 
die Verwaltungen der drei 
Burggräfler Gemeinden Al-
gund, Marling und Tscherms. 
Auf der Alm des Algunder 
Bürgermeisters zog man Bi-
lanz über die bisherige Zu-
sammenarbeit. Dass es kein 
leichter Weg werden wird, 
war allen Beteiligten be-
wusst. Trotzdem ist es ge-
lungen, in verschiedenen Be-
reichen die Zusammenarbeit 
zu intensivieren und Syn-
ergien zu nutzen. Letztlich 
ist der Gedanke einer über-
gemeindlichen Zusammen-
arbeit in Form von Konsorti-
en eine Vorgabe des Landes 
und muss innerhalb der 
nächsten Jahre von allen Ge-
meinden umgesetzt werden. 
Für die Versuchskaninchen, 
so Bürgermeister Walter 
Mairhofer, wurden interes-
sante finanzielle Anfangsrei-
ze versprochen, auf die man 
allerdings bis heute noch 
warte. Zudem wurde laut 
Bürgermeister die besondere 

Rolle der Vizesekretäre nicht 
zufriedenstellend gelöst. Es 
ist heute für einen Vizese-
kretär weniger verlockend, 
in drei Gemeinden Vize zu 
sein als in einer größeren Ge-
meinde der Sekretär. Ob man 
auf Dauer entsprechend mo-

tivierte Sekretäre finde, sei 
dahin gestellt, so Mairhofer. 
Ansonsten war das Arbeits-
treffen geprägt von Freund-
schaft und Wertschätzung 
untereinander. Es gab viel zu 
diskutieren und man hat be-
reits die nächsten Weichen 

besprochen. Alle Verwalter 
der drei Gemeinden waren 
sich einig, dass es zwischen 
den Gemeinden eine harmo-
nische, wertschätzende Zu-
sammenarbeit gibt.
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S C H Ü T Z E N KO M PA N I E  M A R L I N G

Love is in the air – Zwei Hochzeiten innerhalb einer Woche
Zwei Hochzeiten innerhalb 
einer Woche standen bei der 
Schützenkompanie Marling 
Ende August an. Hauptmann 
Hannes Öttl sowie Schütze 
Andreas Matzoll gaben ihren 
Partnerinnen das Ja-Wort 
und die Kompaniemitglieder 
ließen es sich nicht nehmen, 
den Brautpaaren zu gratu-
lieren und sie entsprechend 
hochleben zu lassen. Am 
Samstag, 17. August heirate-
te unser Hauptmann Hannes 
seine Verena in der St. Justi-

na Kirche in St. Pauls/Eppan. 
Nach der Trauung wartete 
die Kompanie vor der Kirche 
mit einem Spalier, welches 
das Brautpaar durchschrei-
ten musste. Oberleutnant 
Paul gratulierte ihnen und 
wünschte im Namen der 
Kompanie alles Beste für die 
Zukunft. Mit einem Schnapsl 
wurde traditionell angesto-
ßen, bevor dem Brautpaar 
eine schöne handgemalte 
Schießscheibe überreicht 
wurde. Beim Umtrunk und 

bei der Feier am Abend im 
Lahnerhof feierten wir noch 
lange mit den Frischver-
mählten. Eine Woche später 
gab dann unser Kamerad  
Andreas seiner Alexandra das 
Ja-Wort. Nach der schönen 
Zeremonie beim Lahnerhof, 
warteten wir gemeinsam 
mit der FF Marling Gruppe 
Berg mit einem Zaun auf 
das Brautpaar. Da es keine 
herkömmliche Vermählung 
war, wurde nicht mit einem 
Spalier abgesperrt, sondern 

mit einem lustigen Spiel. Im 
Anschluss wurde auch ihnen 
eine schöne handgemalte 
Schießscheibe überreicht. 
Auch hier feierten wir noch 
lange mit dem Brautpaar. 
Wir möchten beiden Braut-
paaren nochmals gratulie-
ren und für die Zukunft alles 
Gute wünschen. 

Fotos: 
Schützenkompanie Marling

Deutsch nicht amtlich – Auch in Marling
Am 16. August 1865 wurde 
der Totengräber Südtirols, Et-
tore Tolomei in Rovereto, also 
im Kronland Tirol geboren. 
154 Jahre später, pünktlich 
um 6.30 Uhr startete der Süd-
tiroler Schützenbund eine 
landesweite, zwölf-stündige 
Aktion. Der Startschuss fiel 
an der deutschen Sprach-
grenze in Salurn. An rund 600 
Ortseingangstafeln wurden 
die deutschen historisch ge-
wachsenen Ortsnamen über-
klebt: DNA seit 97J (deutsch 
nicht amtlich seit 97 Jahren). 

Mit dieser Aktion wollte der 
Südtiroler Schützenbund 
die Bevölkerung auf das Un-
recht, das 1922 begann und 
bis heute andauert, aufmerk-
sam machen. Auch bei uns in 
Marling wurde auf diese Wei-
se auf das Unrecht faschisti-
scher Ortsnamen hingewie-
sen. Mit der Machtergreifung 
der Faschisten begann in 
Südtirol eine gewaltsame 
Assimilierungspolitik, die die 
vollständige Italianisierung 
der deutschsprachigen Be-
völkerung als erklärtes Ziel 

hatte. Ein erster Schritt war 
die Übersetzung und amt-
liche Einführung von etwa 
8.000 Orts- und Flurnamen 

auf Basis des von dem italie-
nischen Nationalisten Ettore 
Tolomei erstellten „Prontua-
rio dei nomi locali dell‘Alto 

Foto: Schützenkompanie Marling



5
Marlinger Dorfblattl
Nr. 6 · November 2019

Adige“ und das Verbot der 
Verwendung der deutschen 
Namen. Bis heute haben un-
sere deutschen Namen keine 
Gültigkeit. Sie können zwar 
verwendet werden, amt-
lich gültig sind aber nur die 
italienischen Namen. Diese 

pseudoitalienischen bzw. fa-
schistischen Namen wurden 
bereits vor dem Ersten Welt-
krieg geschaffen, mit dem 
Ziel, die Sprach- und Sied-
lungsgeschichte Südtirols 
zu manipulieren und diesen 
Zweck erfüllen sie bis heute. 

Durch die Aktion „DNA seit 
97J“ wollte der Südtiroler 
Schützenbund einen Beitrag 
leisten, damit dieses Unrecht 
nicht vergessen, sondern 
baldmöglichst beseitigt wird. 
Denn Kulturverbrechen und 
Faschismus dürfen in Marling 

keinen Platz haben. Wir soll-
ten gemeinsam daran arbei-
ten, dass aus „DNA“ (deutsch 
nicht amtlich) bald ein „RM“ 
(respektvolles Miteinander) 
wird!

Ausflug Kriegsopfer- und Kameradenverband
27. September 2019: Aus-
flug mit dem Südtiroler 
Kriegsopfer- und Kamera-

denverband Marling zum 
Kriegerfriedhof NASS-
WAND bei Schluderbach 

(mit Kranzniederlegung), 
Dürrensee (mit Blick zu den 
Drei Zinnen), Misurinasee 

(Mittagessen) und Auron-
zohütte 

Fotos: Heini Leiter  

Aktiv und voll Motivation arbeitet die Arbeitsgruppe 
„Seniorenheim“ Marling 

Die Arbeitsgruppe „Se-
niorenheim“ Marling hat 
sich unter der Leitung von 
Christian Klotzner und Man-
fred Bauer, sowie Gerhard 
Lipp, getroffen und arbei-
tete an einem zukunfts-
fähigen Konzept. Kein 
Seniorenheim mit Kranken-
hausatmosphäre, sondern 

ein Seniorenheim für die 
Bürger und Bürgerinnen 
von Marling, in dem seine 
Bewohner ein Stück Zuhau-
se, Gemeinschaft und auch 
Öffentlichkeit leben kön-
nen. Die Vorgaben der Ar-
beitsgruppe sind, dass sich 
die Heimbewohner einen 
privaten Rückzug ebenso 

erlauben dürfen, wie das 
Erleben von Gemeinschaft 
und den Kontakt zur „Welt 
draußen“. Darin sind sich 
alle einig, nachdem sich 
der „Traubenwirt“ mitten 
im Dorfzentrum gerade-
zu anbietet und sämtliche 
Dienste im Umkreis vor-
handen sind. Pflege- und 

Betreuungsdienste sollen 
ebenso angeboten wer-
den, wie die Möglichkeit 
für Tagesbetreuung für Se-
nioren, Kurzzeitaufenthalte, 
Mittagstisch und offene Se-
niorentreffen. Eine zentrale 
Küche, Speisesaal, Mehr-
zweckräume werden vor-
gesehen. Gewünscht sind 
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natürlich eine klare Aus-
richtung der Räume und 
deren Funktionalität mit 
gemütlich ausgerichteter 
Raum- und Aufenthaltsqua-
lität. Auch die Gestaltung 
von Außenbereichen ist 
ein nicht wegzudenkendes 
Thema. Das Projekt sieht ein 
Hauptgebäude für das Se-
niorenheim und ein Restau-
rant und Tagescafé vor. Die 
Arbeitsgruppe „Senioren-
heim Marling“ hat bereits 
einige Seniorenheime wie 
„St. Zeno“ in Naturns, „Grie-
ser Hof“ in Gries/Bozen, „Lo-
renzerheim“ in Lana, Mar-
tinsbrunn u.a. besichtigt. 

Weitere Besichtigungen in 
der näheren und weiteren 
Umgebung sind geplant. 
Eine kleine Abordnung 
mit Bürgermeister Walter 
Mairhofer hat sich mit der 
Soziallandesrätin Waltraud 
Deeg getroffen. Landesrä-
tin Deeg unterstützt grund-
sätzlich das Marlinger Vor-
haben. Rechnet man die 
Zunahme der Bevölkerung 
und den größer werdenden 
Anteil älterer Menschen 
in den nächsten Jahren 
dazu, so soll in Marling ein 
Seniorenheim mit bis zu 
45 Betten entstehen. Ent-
sprechend dem Wunsch 

älterer Menschen, so lange 
wie möglich aktiv, selbstän-
dig, selbstbestimmt und zu 
Hause in den eigenen vier 
Wänden zu leben, sollte in 
der Seniorenarbeit zuerst 
daran gedacht werden, 
nichtstationäre Angebote 
für Senioren zu stärken und 
ambulante Entlastungsan-
gebote mit einfließen zu 
lassen. Davon ausgehend 
versteht sich das geplante 
Projekt in Marling als eine 
Art Kompetenzzentrum für 
Senioren, das nicht nur den 
Bedarf an stationärer Be-
treuung für Senioren deckt, 
sondern eine Reihe von er-

gänzenden Diensten und 
Möglichkeiten anbietet, die 
eine umfassende und ganz-
heitliche Unterstützung, 
Begleitung und Betreuung 
von Senioren, sowohl im 
hauptamtlichen, als auch 
im ehrenamtlichen Bereich 
zulässt. Der Landeshaupt-
mann Arno Kompatscher 
und die SVP Bezirkssenio-
renleitung unterstützen 
und begrüßen das Marlin-
ger Vorhaben. 

Besichtigungstour Arbeitskreis Seniorenheim 

Treffen mit Soziallandesrätin Waltraud Deeg, dem Landeshauptmann 
Arno Kompatscher und Landesrat Arnold Schuler
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Anfangsfest
Nach einem ruhigen Som-
mer starteten die Marlinger 
Ministrantinnen und Minis-
tranten am 28. September 
mit Schwung in das neue 
Ministrantenjahr. Leider 
hat sich heuer nur Florian 
Gufler als Neuministrant 

gemeldet. Umso herzlicher 
heißen wir ihn in unserer 
Mitte willkommen! Im Lau-
fe der nächsten Wochen 
wird er mit Hilfe der Mi-
nistrantenleiter auf seinen 
zukünftigen Dienst vorbe-
reitet. Nach einer kurzen 

Vorstellrunde und einigen 
Kennenlernspielen, bei 
dem sich auch die „alten“ 
Minis noch besser kennen-
lernten, spielten wir unter 
anderem noch „Fandlsteh-
len“. Zum Abschluss aßen 
wir gemeinsam Brote und 

ließen uns leckeren Kuchen 
schmecken. Wir freuen uns 
auf ein neues, ereignisrei-
ches Ministrantenjahr! 

Susanne Schmalzl

M I N I S T R A N T E N
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Katholische Jungschar Südtirol - Marling
„Auf den Spuren von Ötzi–
Hüttenlager Jungschar Mar-
ling.“ - Unter diesem Motto 
fand das heurige Hüttenla-
ger der Jungschar in San Lu-
gano statt. Ötzi – die wohl 
berühmteste Gletschermu-
mie – wurde aus dem Mu-
seum in Bozen gestohlen. 
Kurzerhand beschlossen wir 
als Jungschargruppe, seinen 
Spuren mit unserem Nacht-
zug zu folgen. Die Suche 
führte uns unter anderem 
zu Mona Lisa nach Paris, zu 
den goldenen Klobürsten 
der Queen nach London und 
zum Wiener Prater. 
Nur durch die Hilfe und Zu-
sammenarbeit aller 35 Kin-
der war es möglich, den 
Diebstahl aufzuklären und 

die Mumie wieder heim nach 
Bozen zu bringen. Ein großes 
Dankeschön allen Kindern 
fürs Dabeisein, allen Leiterin-

nen und Leitern für ihr gro-
ßes Engagement und dem 
super Köchinnen-Team Elke, 
Monika und Sabine für das 

köstliche Essen und die Or-
ganisation im Hintergrund.
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Tag der Senioren – Tag der Begegnung im Zeichen Kneipps
Die Stiftung Lorenzerhof fei-
ert jährlich gemeinsam mit 
der Bevölkerung den „Tag 
der Senioren – Tag der Be-
gegnung“. Heuer wurde das 
Thema Kneipp behandelt. Im 
Jahr 2018 beschloss der Ver-
waltungsrat der Stiftung, ge-
meinsam mit dem Führungs-
team, das Konzept Kneipp 
für die Bewohner, deren An-
gehörige, Mitarbeiter und 
Freiwillige einzuführen. Die-
ses Naturheilverfahren über-
zeugte sie auf ganzer Linie. 
Die Stiftung Lorenzerhof trat 
im September 2019 als erstes 
Mitgliedsheim dem Südtiro-
ler Kneippverband bei. Am 1. 
Oktober 2019 ging das Pro-
jekt „Kneipp im Lorenzerhof 
- naturnah mit Kneipp“ in die 

konkrete Umsetzung. Alle 
fünf Elemente von Kneipp 
wurden an diesem Tag be-
dient, und es gab die Mög-
lichkeit, im Haus greifbare 
Informationen zum Thema 
Kneipp zu erhalten und in 
das Thema einzutauchen. 
Professionelle Unterstützung 
am Tag der Senioren erhiel-
ten wir vom SKV/Kneipptreff 
Meraner Land. Besonders 
große Freude bereitete den 
Bewohnern, dass gleich zwei 
Miss Südtirol, nämlich die 
noch amtierende Miss Südti-
rol 2019 Felicia Gamper und 
Miss Südtirol 2015 Valentina 
Campanella, sich die Zeit 
nahmen, den Tag der Senio-
ren gemeinsam mit dem Prä-
sidenten der Stiftung, Günter 

Staffler, zu eröffnen. Danach 
standen sie den gesamten 
Nachmittag für Fotos mit Be-
wohnern und Besuchern zur 
Verfügung. Auch die Eröff-
nung des Kneipp-Parcours, 
zusammen mit dem Präsi-
denten und den Ehrengäs-
ten des Tages, haben sich die 
beiden Miss Südtirol nicht 
nehmen lassen. Der Sozial-
ausschuss Lana bereicherte 
diesen ereignisreichen Tag 
mit frischen Kastanien, wel-
che noch für die Senioren 
und die Besucher gebraten 
wurden und die sich alle freu-
dig schmecken ließen.

Sara Marmsoler
Beauftragte für Öffentlich-

keits- und Freiwilligenarbeit

Erna Reich mit Miss Südtirol Felicia und Valentina Die Mitglieder vom Sozialausschuss Lana beim Kastanien braten

Miss Südtirol Felicia Gamper 
eröffnet den Barfußparcour.

Tanzen ist gesund 
Die Bewegungen erfordern 
Konzentration und Ko-
ordination. Das wirkt sich 
gut auf Kurzzeitgedächtnis 
und Reaktionstempo aus. 
Zudem festigen Tänzer ihr 
Gleichgewicht und senken 
ihr Sturzrisiko. Und: Tanzen 
steigert Geselligkeit und 
Lebensfreude.

Die Senioren-Tanzgruppe 
hat am Montag, 7.10.2019, 
das wöchentliche Tanzen 
von 14.30 bis 16.00 Uhr im 
Mehrzweckhaus wieder 
begonnen. Wer in Marling 
über 60 Jahre ist und auch 
Lust dazu hätte, ist herzlich 
willkommen!

Heini und Martha Leiter

L O R E N Z E R H O F
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VKE - Kinderferien in Marling 2019
Das Sommerprogramm vom 
Verein für Kinderspielplätze 
und Erholung der Ortsgruppe 
Marling wurde, wie bereits in 
den letzten Jahren, in Zusam-
menarbeit mit dem Jugend-
dienst Meran angeboten und 
fand wieder große Begeis-
terung bei den Kindern, Ju-
gendlichen und Familien aus 
Marling. Im Zeitraum vom 24. 
Juni bis zum 9. August wurde 
für die Grundschulkinder ein 
breitgefächertes Programm 
im Rahmen von verschiede-
nen Themenwochen ange-
boten, wo sie basteln, werken, 
malen, experimentieren und 
auch frei spielen konnten. Es 
gab actionreiche, aber auch 
ruhigere und besinnliche Mo-

mente. Die Kindergartenkin-
der durften heuer ab 1. Juli im 
Kindergarten von Marling das 
abwechslungsreiche Som-
merprogramm genießen. 
Die größeren Grundschüler 
und 1. Mittelschüler trafen 
sich morgens immer im Ju-
gendtreff RealX, die kleineren 
Grundschüler im Vereinshaus. 
In den letzten beiden Wochen 
waren die Gruppen zusam-
mengelegt und verbrachten 
ihre Zeit beim Vereinshaus 
oder bei Ausflügen mitein-
ander. Die Highlights waren 
heuer die Ausflüge zum Ar-
cheopark Schnals, zur „Schule 
am Hof“ des Haflingerhofs 
in Jenesien, sowie Spiel und 
Spaß beim Alpin Bob Meran 

2000, die Dinoausstellung in 
Gfrill bei Tisens, der Erlebnis-
bahnhof Naturns, um nur ei-
nige zu nennen. In der letzten 
Juniwoche machte sich eine 
Gruppe heuer zum 2. Mal auf 
zur VKE Kinderstadt in Bozen, 
der „MINI-BZ“. Ein tolles Ab-
schlussfest mit dem VKE Spiel-
bus gab es heuer am letzten 
Tag der Programmwochen 
für alle gemeinsam um das 
VKE Spielhaus auf dem Mar-
linger Spielplatz. Damit eine 
gute Betreuung gewährleistet 
wird, schult der Jugenddienst 
im Vorfeld seine ausgewähl-
ten Betreuer/innen in einem 
mehrtägigen Workshop und 
ist auch mit einer Mitarbei-
terin laufend vor Ort, um mit 

Rat und Tat zur Seite zu ste-
hen. Das leckere Essen für 
die verschiedenen Gruppen 
wurde von der Köchin des 
Kindergartens von Marling 
liebevoll zubereitet. Während 
der Sommerwochen in Mar-
ling konnten nicht nur neue 
Freundschaften geknüpft und 
bestehende vertieft werden, 
sondern auch neue Talente 
entdeckt und gefördert wer-
den. Kreativität, Abenteuer- 
und Entdeckungslust sowie 
gemeinsame Erlebnisse zu 
fördern, standen im Vorder-
grund. Der Jugenddienst Me-
ran bedankt sich für die gute 
Zusammenarbeit mit der VKE 
Ortsgruppe Marling, sowie 
der Gemeinde Marling. 

 VEREIN FÜR KINDERSPIELPLÄTZE UND ERHOLUNG
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Herbstliches Kinderfest mal anders
„Da war was los…“
Wie jedes Jahr in der Herbst-
zeit organisiert die VKE Sek-
tion Marling auch heuer 
wieder das beliebte Kinder-
fest auf dem Spielplatz Dorf. 
Wie üblich war auch heuer 
wieder der VKE Spielbus mit 
seinen großartigen Spiel-
angeboten anwesend, die 
Kinder wurden geschminkt 
und es gab verschiedene 
Angebote zum Essen und 
Trinken. Auch konnten wir 
heuer erstmals wieder eine 
Hüpfburg als besondere At-
traktion anbieten. Aber was 
war heuer anders als in den 
letzten Jahren? Wir selbst 
vom Ausschuss staunten 
nicht schlecht, als wir die 
vielen Kinder und deren 
Eltern sahen. Der Festplatz, 
der Spielplatz und auch der 
Fußballplatz waren prall 
gefüllt mit spielenden Kin-
dern. Sie kamen aus Marling 
und den verschiedensten 
Nachbargemeinden, wie 
zum Beispiel aus Tscherms, 
Lana, Meran, Riffian, Part-
schins, um nur einige da-
von zu nennen. „Wir wurden 
von unserer Bekannten aus 
Marling auf dieses Fest hin-
gewiesen“, erzählte eine 
der Mütter, während sie 
gemeinsam mit ihrer Toch-
ter beim Kinderschminken 
darauf wartete, dass sie 
an die Reihe kam. Eine an-
dere Mutter sagte, ihr ge-
fällt es auf dem Spielplatz 
Dorf so gut, da der Platz 
für ein Kinderfest ideal sei 
und ihre Kinder auch sonst 
gerne zum Spielen hierher-
kommen. Wieder andere 
freuten sich über die ers-
ten Kastanien im heurigen 
Jahr. Manni und Andi waren 

beim Kastanienritzen und 
-braten für mehrere Stun-
den im Dauereinsatz. Ins-
gesamt gingen 95 kg Kas-
tanien über die Theke und 
alle Torten, Kuchen und 
Desserts waren in kürzester 
Zeit ausverkauft. Wir vom 
VKE-Sektion Marling haben 
uns sehr über die zahlreiche 
Teilnahme gefreut, denn 
wir sehen dies als eine Be-
stätigung, dass wir für die 

Kinder und deren Familien 
ein attraktives Angebot an-
bieten konnten. Wir freuen 
uns, euch beim nächsten 
Kinderfest alle wieder zu 
sehen. Auf diesem Weg 
möchten wir auch den 
zahlreichen Einzelpersonen 
von Herzen danken, die uns 
immer wieder unterstützen 
und uns auch dieses Mal 
kurzfristig zur Hand gegan-
gen sind.
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WIR brauchen… DICH! 
Ein paar Stunden deiner 
Zeit. Wir Ausschussmitglie-
der von der VKE Sektion 
Marling möchten den viel-
fältigen Wünschen und 
Bedürfnissen der Kinder 
und deren Eltern gerecht 
werden und weiterhin ein 
breites Spektrum an Aktio-
nen, Feiern, Sommerferien-
betreuung usw. anbieten. 
Deshalb brauchen wir dich! 
Nur ein paar Stunden dei-
ner Zeit! Du könntest uns 

unterstützen: bei den Kin-
derfesten (es gibt dort ver-
schiedene Tätigkeiten) mit 
einem selbstgebackenen 
Kuchen oder einer Tor-
te für die Kinderfeste, bei 
einer der Veranstaltungen 
Kinder schminken oder ein 
Bastelangebot begleiten, 
Geschenke für Glückstopf 
sammeln, Nikolaussäcke 
vorbereiten, uns bereichern 
mit neuen Ideen und vie-
lem mehr. Es gibt viele An-

lässe und wir sind für jede 
noch so kleine Unterstüt-
zung von Herzen dankbar. 
Wenn du uns unterstützen 
willst, bitte melde dich bei 
uns. Bitte frag auch deine 
Eltern, Kinder, Verwandte 
und Bekannte. gemeinsam 

können wir vieles bewegen. 
Jede Stunde eurer Zeit ist 
wertvoll!
Danke!

Sara Marmsoler
Ausschussmitglied 

VKE-Sektion Marling

Angebot – Musical „CATS“ in Wien (Frühjahr 2020)
Unterbringung: **** Hotel Bellevue – Wien (oder gleichwertig)
Termin: 27.03. – 29.03.2020
Leistungen: 2 x Übernachtungen mit Buffetfrühstück
1 x Reiseleitung halbtags  „Wien, die Hauptstadt der Musik“ ODER „Eintritt Zoo“
1 x Abendessen beim Heurigen in Grinzing inkl. ¼ l Wein und Musik
1 x Ticket für das Musical „CATS“ (Kategorie C oder besser) 
Bustransfer Marling – Wien – Marling sowie Transfers innerhalb von Wien. 
Preis mit Bus: Pauschalpreis inkl. obgenannter Leistungen p. Pers. im DZ 289,00 € (Einzelzimmerzuschlag 50,00 €)
Preis ohne Bus: Pauschalpreis inkl. o.g. Leistungen pro Pers. im DZ 209,00 € (Einzelzimmerzuschlag 50,00 €)
Eigenanreise (auch anderes Datum möglich) zu bestätigen bis: 20.11.2019 
Allgemein: Preise gültig ab 40 Personen für die „Reise mit Bus“ Preise gültig ab 
8 Personen für die „Reise ohne Bus“ Zahlung: 20 % Anzahlung bei Buchung
Restzahlung bis 14 Tage vor Anreise

Musical in Wien – „CATS“
Das Musical „Cats“ ist eines der erfolgreichsten Musicals aller Zei-
ten. Seit der Premiere in London im Jahre 1980 zog das Stück 
weltweit schon über 73 Millionen Menschen in 30 Ländern und 
16 Sprachen an. Die deutschsprachige Uraufführung war am 24. 
September 1983 in Wien und zählte bis ins Jahr 1990 rund 2,3 
Millionen Zuschauer. Seit dem 20. September 2019 spielt CATS 
nun wieder in Wien. 
Zum Ensemble von CATS in Wien zählt unter anderem Birgit Ar-
quin (Bildmitte Foto rechts). 
Infos und Buchung: bei Anita oder Andrea Tel: +39 0474 565 392
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K I N D E R G A R T E N  M A R L I N G

Auf in ein neues, spannendes Kindergartenjahr 
im Kindergarten Marling

Ein neues Kindergartenjahr 
hat begonnen und dies be-
deutet für die Kinder nicht 
nur Freunde treffen, aus-
giebiges Spielen und Spaß 
haben, sondern auch neue 
Freundschaften knüpfen, Ver-
trauen aufbauen, aber auch 
Enttäuschungen ertragen. Im 
Kindergarten findet ein mit-
einander leben, miteinander 
spielen, miteinander arbeiten 
und miteinander fröhlich und 
traurig sein, statt. Einige Kin-
der sind bereits am ersten Tag 
mit einem Lächeln und Strah-
len in den Gruppenraum ge-
kommen, andere waren noch 
ein bisschen skeptisch und 

zurückhaltend und für man-
che Kinder war alles neu. Für 
jedes Kind und seiner Familie 
ist der Eintritt in den Kinder-
garten ein großes und aufre-
gendes Ereignis. Für 28 Kinder 
war es ein Neustart, den sie 
mit ihren Familien bestens 
gemeistert haben. Doch auch 
für die „alten“ Kinder hieß es, 
sich neu in der Gruppe einzu-
finden und an die neue Situa-
tion zu gewöhnen. 
Dieses Jahr besuchen 72 
Kinder (37 Buben und 35 
Mädchen) den deutschspra-
chigen Kindergarten. In jeder 
Gruppe gibt es unterschiedli-
che Spiel- und Lernbereiche: 

Blaue Gruppe 
(Bauplatz/Konstruk-
tion, Naturwissen-
schaften)

25 Kinder

Veronika Wittmer 
(Kindergärtnerin 100 %) 
Walburga Grutsch und Ivonne 
Hört 
(Pädagogische Mitarbeiterin-
nen je 50 %).

Gelbe Gruppe
(Rollenspielbereich, 
Mathematik, Schreib-
werkstatt)

23 Kinder

Andrea Spechtenhauser 
(Kindergärtnerin und Leiterin 
100 %)
Dagmar Bauer 
(Zusatzkindergärtnerin 75 %), 
Sonja Paulmichl 
(Pädagogische Mitarbeiterin 
100 %)

Grüne Gruppe
(kreatives Gestalten, 
Holzwerkstatt)

23 Kinder

Julia Luner 
(Kindergärtnerin 100 %), 
Hannelore Müller 
(Pädagogische Mitarbeiterin 
75 %)

Franziska Knoll, unsere Kö-
chin sorgt für das leibliche 
Wohl der Kinder und Erika 
Matzoll, unsere Haushäl-
terin, arbeitet nicht nur als 
Reinigungsfachkraft, son-
dern auch als Hausmeiste-
rin. 
Im Kindergarten Marling 
wird nach dem Konzept 
der offen gestalteten Päda-
gogik gearbeitet. Im Laufe 
der letzten Jahre haben wir 
schrittweise die einzelnen 
Gruppenräume während 
der Freispielzeit für alle Kin-
der geöffnet und erweitert. 
Unser Ziel ist es, in Partizi-
pation mit den Kindern die 
Räume den individuellen 
Interessen, Themen und Be-
dürfnissen der Kinder ent-
sprechend einzurichten. So 
können sie ihrer Neugierde, 
ihrem Forscherdrang und 
ihrem Wissensdurst nach-
gehen. Mit Hilfe der offen 
gestalteten Pädagogik ha-
ben die Kinder die Mög-
lichkeit, ihre Beziehungen 
und Lernerfahrungen aktiv 
mitzugestalten und sich frei 
im Kindergarten zu entfal-
ten. Die Kinder erleben den 

Kindergarten als Raum des 
Erfahrens und eigenständi-
gen selbstgesteuerten Ler-
nens. Die Lernumgebung 
bietet Orientierung, Struk-
tur und fordert die Kinder 
auf, selbstständig Neues 
zu erleben, Vertrautes zu 
vertiefen, um so Selbstver-
trauen, Neugier, Kreativi-
tät, Selbstwirksamkeit und 
Verantwortung zu erfah-
ren. Mit Unterstützung der 
pädagogischen Fachkraft 
und der Freunde bzw. der 
anderen Kinder, kann je-
des Kind seinen Interessen 
nachgehen, sich über seine 
Erkenntnisse austauschen 
und miteinander und von-
einander lernen. An Stelle 
eines einzelnen Gruppen-
raumes steht den Kindern 
nun ein ganzer Kindergar-
ten zum Spielen, Lernen 
und Entdecken zur Verfü-
gung. Sie erleben sich als 
Teil einer großen Gemein-
schaft.
Wir freuen uns auf ein auf-
regendes und spannendes 
Kindergartenjahr. 

Das Kindergartenteam 
Marling
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Wallfahrt der Senioren im KVW
Am Mittwoch, 11. Septem-
ber 2019 fand die zur Tradi-
tion gewordene Wallfahrt 
nach Maria Weißenstein 
statt. Bei herrlichem, son-
nigem Wetter konnte die 

Seniorenleiterin, Resi Epp 
53 Senioren/innen begrü-
ßen. In der Wallfahrtskirche 
fand eine Andacht statt. 
Anschließend war noch 
genügend Zeit für persön-

liche Anliegen. Nach dem 
Kirchenbesuch fuhren wir 
zusammen nach Petersberg  
zum Gasthof Weber, wo wir 
freundlich aufgenommen 
wurden und jeder kam zu 

seiner Marende. Gegen 
18.00 Uhr fuhren wir wieder 
gemütlich nach Marling zu-
rück.

 K AT H O L I S C H E R  V E R B A N D  D E R  W E R K TÄG I G E N

Kulturelle Fahrt des KVW nach Caldonazzo
Am Samstag, 10. August 
2019 fand die heurige kul-
turelle Fahrt des KVW statt. 
Dieses Mal führte sie nach 
Caldonazzo. Um 8.30 Uhr 
traf sich die unterneh-
mungslustige, gutgelaunte 
Reisegruppe beim Tiroler 
Platzl, um Richtung Süden 
aufzubrechen. Südlich von 
Caldonazzo liegt auf einem 
Hügel das Wallfahrtskirch-
lein San Valentino, das nur 
zu Fuß erreichbar ist. Von 

Tenna aus spazierten wir 
etwa eine halbe Stunde 
gemütlich über eine alte 
römische Militärstraße zur 
Kirche San Valentino, die ei-
nen wunderbaren Ausblick 
auf den Levicosee und auf 
den Caldonazzosee bietet. 
Anschließend fuhren wir 
zum Caldonazzosee, dort 
nahmen wir in einem Res-
taurant direkt am See ein 
köstliches Mittagessen ein. 
Danach blieb genügend 

Zeit für einen Spaziergang 
an der Strandpromenade, 
zum Schwimmen oder zum 
Ratschen und Kartenspie-
len, bevor wir gegen 16 Uhr 
die Rückfahrt antraten. Wie 
immer legten wir auf der 
Heimreise eine kurze „Obst-
pause“ ein und erreichten 
dann – wie vorgesehen – 
gegen 17.30 Uhr Marling. 
Es ist immer wieder eine Be-
reicherung, wenn sich bei 
derartigen Ausflügen gene-

rationsübergreifend Marlin-
ger/innen treffen, miteinan-
der ins Gespräch kommen, 
zusammen ihre Freizeit 
verbringen und vielleicht 
den einen oder anderen 
Kontakt neu knüpfen. Und 
nicht zum Schluss ergibt 
sich dabei die Möglichkeit, 
den Horizont zu erweitern 
und neue Ort- und Land-
schaften kennenzulernen.

JM
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www.christbaum.it

Ein besonderes vorweihnachtliches 
Erlebnis inmitten der Natur:

frische Marlinger Nordmannstanne
*  

kleiner Streichelzoo für die Kinder
*  

warme Suppen, hausgemachte Krapfen, 
traditionelles „Muaskochen“ auf dem Holzherd (nachmittags), 

Christbaum-Burger (sonntags)
*  

Jubiläums-Lotterie zu Gunsten eines wohltätigen Zweckes: 
Hauptpreis ist eine Krippe, gebaut von den 
„Krippenfreunden Tabland“, weitere Preise

Familie Hofer und die Freiwillige Feuerwehr/Gruppe 
Marling-Berg freuen sich auf Ihren Besuch.

Zufahrt ab Burggräfler Kellerei über 
Lebenbergerstraße, Bergerstraße 
(6 km) Richtung Marling-Berg

Weinreichhof, 
Marlinger Berg 

SA 14
SO 15

SA 21
SO 22

DEZ 2019, ab 10.00 Uhr

10.
weil ich das
wichtig finde.
Lena Stifter, Studentin des Wissenschaftlichen Lyzeums, Meran

STADTGEMEINDE MERAN
COMUNE DI MERANO

Jedes Jahr sterben mehr als 
100.000 Meerestiere einen langsamen
und qualvollen Tod, da sie das schwimmende 
Plastik mit Nahrung verwechseln.

Deshalb trinke ich das Leitungswasser 
aus meiner Glasflasche.

Kleinanzeigen

• Rollstuhl zu verkaufen. 
   Marius Ganthaler. Tel.: 335 600 2159
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Dr. Martin Stifter · martin.stifter@bzgbga.it

Europäische Mobilitätswoche 2019
Die Gemeinde Marling hat 
im Rahmen vom Projekt 
PRO-BYKE einen Fahrrad–  
und Laufradparcous mit 
Fahrradwerkstatt für Kin-
der organisiert
Seit dem Jahr 2002 findet in 
ganz Europa alljährlich vom 
16. bis 22. September die 
Europäische Mobilitätswo-
che statt. Mit dieser Initiative 
will die Europäische Kom-
mission das Thema „Nach-
haltige Mobilität“ in den 
Mittelpunkt stellen und ganz 
besonders die Gemeinden 
dazu anregen, entsprechen-
de Maßnahmen zu setzen. 
Auch die Gemeinde Marling 
hat im Rahmen vom Projekt 
PRO-BYKE - grenzüberschrei-
tende Radverkehrsförderung 

in Gemeinden - mit einer Ak-
tion am 21. September 2019 
an der Europäische Mobili-
tätswoche teilgenommen. 
Unter Leitung des Projekt-
koordinators Martin Stifter, 
Gemeinderat in Marling und 
Verantwortlicher für Umwelt, 
Mobilität und technische 
Dienste bei der Bezirksge-
meinschaft Burggrafenamt, 
konnten Kinder auf dem 
Kirchplatz bei einem Fahr-
rad – und Laufradparcours 
Ihre Geschicklichkeit beim 
Fahrradfahren üben. Großes 
Interesse galt auch der Fahr-
radwerkstatt, dabei wurden 
Bestandteile des Fahrrads 
und deren Funktion genau-
estens erklärt, und die klei-
nen Teilnehmer durften beim 

„Patschen“ flicken, Luft auf-
pumpen und Vielem mehr 
aktiv werden. Zum Schluss 
erhielten die Teilnehmer als 
Überraschung eine Fahrrad-
klingel. Das Projekt PRO-BY-
KE wird gefördert durch den 
Europäischen Fonds für re-
gionale Entwicklung und In-
terreg V-A Italien-Österreich 

2014 – 2020. Die Projektpart-
ner sind die Stadt Vicenza, 
die UTI (Unione Territoriale 
Intercomunale) delle Valli e 
delle Dolomiti Friulane und 
das Klimabündnis Tirol. As-
soziierter Partner in Südtirol 
ist die STA - Südtiroler Trans-
portstrukturen AG.

Energiebewusst heizen … und sich dabei wohl fühlen
Ein Großteil der Wohnun-
gen, in denen wir leben, 
sind Altbauten und wurden 
zu Zeiten gebaut, in denen 
die Ansprüche an den Kom-
fort und die Energieeffizienz 
völlig andere waren. Vergli-

chen mit einem modernen 
KlimaHaus verschlingen 
diese Bestandsgebäude ein 
Vielfaches an Energie und 
bieten gleichzeitig nur ei-
nen bescheidenen Komfort. 
Gerade beim Altbau bieten 
sich deshalb viele Möglich-
keiten, Energie und somit 
bares Geld zu sparen sowie 
einen konkreten Beitrag 
zum Klimaschutz zu leisten. 
Gleichzeitig soll aber natür-
lich ein behagliches und 
gesundes Wohnraumklima 
geschaffen werden. Die 
Möglichkeiten der Einspa-
rungen sind äußerst viel-
fältig und reichen von der 
richtigen Temperaturrege-
lung über den Fensteraus-

tausch bis hin zur energe-
tischen Gebäudesanierung.

Tipps für das richtige Hei-
zen:

Temperatur runter 
Die Absenkung der Raum-
temperatur um nur einen 
Grad spart ganze 6 % an 
Heizenergie. Dabei sollten 
jedoch bei ungenutzten 
Räumen 16 °C nicht unter-
schritten werden, da sonst 
die in der Raumluft ent-
haltene Feuchtigkeit an 
den Wänden kondensie-
ren kann. Über Nacht oder 
wenn man sich mehrere 
Stunden nicht in der Woh-
nung aufhält, ist es sinnvoll, 

die Temperatur um einige 
Grad abzusenken. Bei län-
geren Abwesenheiten kann 
die Temperatur weiter ge-
senkt werden.
Abdichten von Fenstern 
und Türen 
Oft geht über undichte 
Fenster und Türen viel Ener-
gie verloren. Eine kosten-
günstige Art, Heizenergie 
zu sparen, ist daher das 
Abdichten mit elastischen 
Dichtungsbändern, die kos-
tengünstig in jedem Bau-
markt zu bekommen sind.
Rohre und Puffer däm-
men 
Bei einer zentralen Hei-
zungsanlage ist darauf zu 
achten, dass Heizungsrohre 
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und Pufferspeicher gut ge-
dämmt sind, damit nicht zu 
viel Wärme verloren geht.
Heizkörper nicht verde-
cken 
Damit sich die Wärme nahe 
der Heizkörper nicht staut 
und sich im ganzen Raum 

gleichmäßig verteilen kann, 
sollten Möbel, lange Vor-
hänge oder Verkleidungen 
den Heizkörper nicht ver-
decken.
Türen zu 
Türen zu unbeheizten oder 
weniger beheizten Räumen 

schließen, damit die Wärme 
nicht entweichen kann.

(Quelle: Gemeinsam für 
den Klimaschutz, Gemein-
schaftsprojekt der Agentur 
für Energie Südtirol – Kli-
maHaus, dem Ökoinstitut 

Südtirol/Alto Adige und der 
Bezirksgemeinschaft Burg-
grafenamt),

Erfolgreicher Start für das Pilotprojekt Carpooling im 
Burggrafenamt

Herr Dr. Stifter, das Projekt 
Carpooling im Burggrafen-
amt ist Ende September 
dieses Jahres gestartet.
Wie läufts?
Eigentlich recht gut. Wir 
haben bereits viele Teil-
nehmer und das freut 
uns. Besonders bedanken 
möchten wir uns bei den 
teilnehmenden Gemeinden 
des Bezirkes. Auch bei den 
Unternehmen, die uns sehr 
zahlreich kontaktiert haben, 
möchten wir uns bedanken. 
Gerade den Unternehmen 
ist es wichtig, mit Carpoo-
ling eine gute Alternative 
für ihre Pendler zu haben. 
So ist Carpooling ein gutes 
Beispiel für eine gelungene 
Zusammenarbeit zwischen 
öffentlicher Hand und pri-
vaten Unternehmen.
Handelt es sich bei Carpoo-
ling um ein Einzelprojekt?
Nein. Carpooling ist Teil eines 
umfassenden Maßnahmen-
paketes, das im Mobilitäts-
plan (NaMoBu – Nachhaltige 
Mobilität Burggrafenamt) 
vorgesehen ist. Das Pilotpro-
jekt „Carpooling im Burggra-
fenamt“ wird von der Auto-
nomen Provinz Bozen – Abt. 
Mobilität unterstützt und 
dient der Förderung nach-
haltiger Mobilität. 

Was genau bedeutet Car-
pooling?
Im Prinzip geht es darum, 
dass vor allem Pendler, die 
eine gleiche Wegstrecke 
haben nicht alleine im Auto 
fahren, sondern mit ande-
ren zusammen ein Auto 
benutzen. Es geht also im 
Wesentlichen darum, Fahr-
gemeinschaften zu bilden. 
Wir als Bezirksgemeinschaft 
haben eine digitale Platt-
form ausgearbeitet, über 
die solche Fahrgemein-
schaften, einfach, schnell 
und kostenlos aufgebaut 
werden können. Es ist ein 
Zusatzangebot zum öffent-
lichen Verkehr.

Welche Vorteile hat Car-
pooling?
Es gibt eine ganze Reihe 
von Vorteilen. Da durch 
diese Fahrgemeinschaften 
weniger Autos auf unseren 
Straßen fahren, haben wir 
weniger Staus und weniger 
Emissionen. Wir haben also 
eine saubere Luft und weni-
ger Stress beim Fahren. Da 
die Fahrtspesen aufgeteilt 
werden können, sinken die 
Kosten für jedes Mitglied 
der Fahrgemeinschaft. Und 
natürlich lernt man über die 
Fahrgemeinschaften neue 
Leute kennen.
Was kostet die Teilnahme 
an Carpooling?

Die Registrierung auf der Platt-
form carpooling.bz.it ist kos-
tenlos. Ob und wie genau die 
Teilnehmer einer Fahrgemein-
schaft die Fahrkosten unterei-
nander aufteilen möchten, das 
müssen sie selbst entscheiden. 
Wie soll es weitergehen?
Unser Ziel ist es, dieses Pilot-
projekt im Bezirk noch stär-
ker auszubauen. In einem 
zweiten Schritt möchten 
wir die digitale Plattform  
www.carpooling.bz.it auf das 
ganze Land ausweiten. Wei-
ters ist eine eigene Carpoo-
ling-App geplant. Auch ein 
Prämiensystem ist angedacht, 
das den Benutzern von Car-
pooling Vorteile bei lokalen 
Anbietern bringen wird.

Die Mitfahrbörse im Burggrafenamt

Ein Gespräch mit Dr. Martin Stifter, Direktor der Umweltdienste in der Bezirksgemeinschaft Burggrafenamt 
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Inserto in lingua italiana – novembre 2019

Dorfblattl

Circolo Culturale Marlengo: La tradizionale grigliata 
Venerdì 23 agosto si è tenu-
ta la tradizionale grigliata 
estiva organizzata dal Cir-
colo Culturale di Marlengo 
per salutare l’estate e dare 
avvio alla seconda parte 
delle attività. La festa è stata 
organizzata presso la terraz-
za del ristorante Tennisbar 
di Marlengo dove, nono-
stante la leggera pioggia, 
è stato possibile mangiare 
all’aperto e contare sulla 
presenza di più 60 parteci-
panti. Il menù ha previsto 
delle ottime lasagne ai fin-
ferli, a scelta una grigliata di 
carne o pesce, contorni vari 
e l’immancabile anguria. Un 
ringraziamento particola-

re va a Klaus e al suo staff 
per l’ottima organizzazione 
e ai cuochi Silvano ed Aldo 
che alle piastre hanno cu-
cinato i secondi piatti. Par-

ticolarmente apprezzata è 
stata la presenza del Vice-
sindaco Felix Lanpacher e 
dell’Assessore Johanna Mit-
terhofer che hanno portato 

i propri saluti in rappresen-
tanza dell’Amministrazione 
Comunale.

C I R C O L O  C U L T U R A L E  M A R L E N G O

Assemblea generale 
con elezioni del nuovo 

direttivo
Venerdì 29 novembre 2019

A seguire cena sociale e tombola
I soci che desiderano candidarsi dovranno far 
pervenire la propria candidatura al Presidente 

(a voce o per iscritto) entro il 22 novembre 2019.

Partecipa anche tu e diventa attivo!

All'indirizzo www.proklimanetwork.info trovi:
- Informazioni sul cambiamento climatico
- Oltre 70 consigli e suggerimenti su cosa possiamo fare
- L'opportunità di contribuire con le tue idee e i tuoi suggeri 
  menti alla protezione del clima
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Dott. Martin Stifter · martin.stifter@bzgbga.it

Settimana Europea della Mobilità 2019
Nell'ambito del progetto 
PRO-BYKE, il Comune di 
Marlengo ha organizzato 
un percorso per biciclette 
per bambini con officina 
per la riparazione delle 
biciclette.
Ogni anno dal 2002 la 
Settimana Europea del-
la Mobilità si svolge dal 
16 al 22 settembre. Con 
questa iniziativa la Com-
missione Europea intende 
dare visibilità al tema della 
mobilità sostenibile e in-
coraggiare in particolare i 
comuni ad adottare misure 
adeguate. Il 21 settembre 

2019 anche il Comune di 
Marlengo, nell'ambito del 
progetto PRO-BYKE - pro-
mozione transfrontaliera 
della bicicletta nei comuni, 
ha partecipato alla Settima-
na europea della mobilità 
con un'iniziativa. Sotto la 
direzione del coordinatore 
del progetto Martin Stifter, 
consigliere comunale di 
Marlengo e responsabile 
del reparto ambiente, mo-
bilità e servizi tecnici della 
Comunità Comprensoriale, 
il 21 settembre i bambini 
hanno potuto esercitare 
le loro abilità ciclistiche in 

Piazza della Chiesa con un 
percorso per biciclette. Ha 
avuto molto successo an-
che l'officina di riparazione 
per biciclette, dove i com-
ponenti della bicicletta e 
le loro funzioni sono stati 
spiegati in dettaglio e i pic-
coli hanno potuto sistema-
re gomme bucate, gonfiare 
le gomme e fare molto al-
tro. Alla fine i partecipanti 
hanno ricevuto un campa-
nello per bicicletta come 
sorpresa. Il progetto PRO-
BYKE viene sovvenzionato 
dal Fondo europeo per lo 
sviluppo regionale e Inter-

reg V-A Italia-Austria 2014-
2020. I partner del progetto 
sono il Comune di Vicenza, 
l’UTI (Unione Territoriale 
Intercomunale) delle Valli 
e delle Dolomiti Friulane 
e l’Alleanza per il clima del 
Tirolo (Klimabündnis Tirol). 
Partner associato per l’Alto 
Adige è la STA - Strutture 
Trasporto Alto Adige S.p.A.

Riscaldamento efficiente … e comunque confortevole
La maggior parte delle abi-
tazioni in cui viviamo sono 
state costruite in tempi in 
cui le esigenze in termini di 
comfort ed efficienza ener-
getica erano ben diverse. In 
confronto con una moder-
na CasaClima, gli edifici più 
vecchi consumano molto 
di più, fornendo inoltre un 
livello di comfort piuttosto 
modesto. Oggi esistono an-
che per le vecchie costru-
zioni valide strategie d’in-
tervento che permettono 
di ridurre i consumi ener-
getici, risparmiando denaro 
e contribuendo concreta-
mente alla difesa del clima. 
Ovvio che a queste soluzio-
ni è affidato anche l’onere 
di garantirci un clima abi-
tativo sano e confortevole. 
Le possibilità di risparmio 

sono quanto mai varie e 
vanno dalla corretta rego-
lazione termica, alla sosti-
tuzione delle finestre, fino 
al risanamento energetico 
dell’intero edificio.
Consigli per riscaldare 
correttamente:
Abbassare la temperatura
L’abbassamento della tem-
peratura anche di un solo 
grado centigrado consen-
te di risparmiare ben il 6 % 
dell’energia richiesta per il 
funzionamento dell’impian-
to di riscaldamento. Nelle 
stanze non utilizzate, tutta-
via, non si dovrebbe scen-
dere mai sotto i 16° C, per 
evitare che l’umidità con-
tenuta nell’aria si condensi 
sulle pareti più fredde. Nelle 
ore notturne o in quelle in 
cui si resta fuori casa è bene 

abbassare la temperatura di 
qualche grado e in caso di 
assenza prolungata abbas-
sarla ulteriormente.
Isolare porte e finestre 
Le porte e finestre che non 
chiudono bene o lascia-
no passare gli spifferi sono 
spesso la causa di elevati 
consumi. Una soluzione 
conveniente per risparmia-
re sulle spese di riscalda-
mento può essere quella di 
isolare gli infissi con guarni-
zioni elastiche, acquistabili 
a buon prezzo in qualsiasi 
magazzino per “fai da te”.
Coibentare tubi e accu-
mulatore termico 
Negli impianti di riscalda-
mento centralizzato è indi-
spensabile evitare disper-
sioni di calore attraverso 
una buona coibentazione 

delle tubature e dell’accu-
mulatore termico.
Non coprire i radiatori 
È buona norma non coprirli 
con mobili, tendaggi o rive-
stimenti per evitare ristagni 
di calore localizzato e per-
mettere una temperatura 
più omogenea nella stanza.
(Fonte: Uniti per la tutela 
del clima, Progetto comu-
ne dell‘Agenzia per l‘ener-
gia Alto Adige – CasaClima, 
dell‘Ökoinstitut Südtirol/
Alto Adige e la Comunità 
comprensoriale Burgravia-
to)
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perché lo trovo
giusto.
Gabriel Pixner, alunno della scuola media, Naturno

STADTGEMEINDE MERAN
COMUNE DI MERANO

Entro il 2050 la quantità di plastica nei mari 
aumenterà di dieci volte rispetto ad oggi.
Nel mare ci sarà più plastica che pesci. 

Ecco perché bevo l’acqua del sindaco 
dalla mia bottiglia di vetro.

Avviato con successo il progetto pilota  
Carpooling nel Burgraviato

Una conversazione con il 
dott. Martin Stifter, direttore 
dei servizi ambientali nella 
comunità comprensoriale 
Burgraviato Dr. Stifter, il pro-
getto Carpooling nel Bur-
graviato è iniziato alla fine 
di settembre di quest'anno.
Come sta andando?
In realtà molto bene. Ab-
biamo già molti parteci-
panti e questo ci rende fe-
lici. Vorremmo ringraziare in 
particolare i Comuni della 
comunità comprensoriale 
che aderiscono. Vorremmo 
anche ringraziare le impre-
se che ci hanno contattato 
in gran numero. Proprio per 
le imprese il carpooling è 
una buona alternativa per i 
loro pendolari. Il passaggio 
in auto è un buon esempio 
di cooperazione riuscita tra 
il settore pubblico e le im-
prese private.
Carpooling è un singolo 
progetto?
No, Carpooling fa parte di 
un pacchetto completo di 
misure previste dal Piano di 
mobilità (NaMoBu Mobilità 
sostenibile Burgraviato). Il 
progetto pilota "Carpooling 
nel Burgraviato" è sostenu-
to dalla Provincia autonoma 
di Bolzano – Ripartizione 
mobilità e vuole promuove-
re la mobilità sostenibile.
Cosa significa esattamen-
te Carpoolig?

In linea di principio, è pen-
sato soprattutto per i pen-
dolari che percorrono lo 
stesso tragitto, affinché non 
vadano da soli in macchi-
na, ma condividano un'au-
to con altri. Si tratta quindi 
sostanzialmente di creare 
il gruppo di persone che 
viaggiano insieme. Come 
comunità comprensoriale 
abbiamo sviluppato una 
piattaforma digitale con cui 
tali gruppi possono essere 
creati facilmente, rapida-
mente e gratuitamente. È 
un'ulteriore offerta che va 
ad aggiungersi a quella del 
trasporto pubblico.
Quali sono i vantaggi del 
Carpooling?
Ci sono tutta una serie di 
vantaggi. Dal momento che 
grazie al Carpooling circo-
lano meno auto sulle no-
stre strade, abbiamo meno 
code e minori emissioni. 
Di conseguenza abbiamo 
un’aria più pulita e meno 
stress durante la guida. 
Poiché le spese di viaggio 
possono essere divise, i co-
sti per ciascun membro del 
carpool diminuiscono. E ov-
viamente si conosce nuova 
gente.
Quanto costa la parteci-
pazione al Carpooling?
La registrazione sulla piat-
taforma carpooling.bz.it è 
gratuita. Se e come esatta-

mente i partecipanti di un 
carpool vogliono dividere 
le spese di viaggio tra di 
loro, è una loro decisione.
Come va avanti il proget-
to?
Il nostro obiettivo è espan-
dere ulteriormente questo 
progetto pilota nella co-
munità comprensoriale. 
In un secondo momento, 

vorremmo estendere la 
piattaforma digitale www.
carpooling.bz.it all'intera 
provincia. Inoltre, è prevista 
un'apposita app per il car-
pooling. Abbiamo pensato 
anche a un sistema di bo-
nus, che porterà vantaggi 
agli utenti del carpooling 
con i fornitori locali.

Vaccinazione antiinfluenzale 2019
Si avertono i gentili pazienti della dott.ssa Verena Mutschlechner che le vaccinazioni antiinfluenzali vengono eseguiti a 

novembre nell´ ambulatorio a Marlengo  lunedi, mercoledi e giovedi dalle 
09.00 – 12.00 e lunedi e martedi dalle 16.00 – 19.00.
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Viele Jahre zu Gast im Burggräflerhof 
Die beiden Ehepaare Ursula 
und Siegfried Haas, sowie 
Anna und Horst Hiesgen 
waren auch heuer wieder 
im Herbst für zwei bzw. drei 
Wochen zu Gast in Marling. 
Das Ehepaar Haas kommt 
seit 20 Jahren, oft auch 
zweimal im Jahr in den 
Burggräflerhof, um dort die 
schönste Zeit des Jahres zu 
verbringen. Das Ehepaar 
Hiesgen ist bereits seit 25 
Jahren zu Gast im Burggräf-
lerhof. In den vielen Jah-
ren haben sie im Haus der 

Familie Arquin gar einige 
Freundschaften geknüpft 
und bei zahlreichen Aus-
flügen und Wanderungen 
die Schönheiten unseres 
Landes erkundet. Bei einem 
Abendessen in der Jausen-
station Hoferhof bedankte 
sich die Gastgeberfamilie 
Leni und Luis Arquin mit 
einem „aufrichtigen Tiroler 
Vergelt’s Gott“ bei den Ehe-
paaren Haas und Hiesgen 
für die langjährige Verbun-
denheit mit dem Burggräf-
lerhof. Die Gastgeber und 

der Tourismusverein wün-
schen den Jubilaren viel 
Gesundheit und noch zahl-

reiche schöne Aufenthalte 
in Marling.

50 Jahre Treue zu Marling
Es war ein ganz besonderer 
Anlass, zu dem Gerti und 
Walter Gamper vom Göbe-
serhof Anfang September 
ins Restaurant Gerta einlu-
den. Im Beisein des Touris-
musvereins-Präsidenten Luis 
Arquin war es ihnen eine 
außerordentliche Freude, 
Herrn Andreas Kähler für sei-
ne jahrzehntelange Treue zu 
Marling ein „herzliches Ver-
gelt’s Gott“ auszusprechen. 
Das erste Mal war Herr Kähler 
im Alter von sechs Jahren mit 
seinen Großeltern auf Urlaub 
in Marling. Mittlerweile sind 
50 Jahre vergangen, in denen 
er immer mindestens einmal 
im Jahr nach Marling gekom-
men ist. Die längsten Aufent-
halte waren sogar bis zu fünf 
Wochen. Unzählige Erinne-
rungen haben sich in dieser 
Zeit angesammelt und viele 
Freundschaften wurden ge-
knüpft. Besonders gerne er-
innert sich Herr Kähler an die 

erste Zeit in Marling. Als Kind 
kaufte er sich liebend gerne 
ein Eis bei der Minieisdiele 
von Anni Ruepp. Von seinem 
Balkon am Bognerhof aus 
beeindruckten ihn stets die 
Pferdrennbahn und die Mar-
linger Pfarrkirche, von der er 
unzählige Bilder malte. Seit 
drei Jahren verbringt Andre-
as Kähler mit seiner Lebens-
gefährtin Christiane Fröhlich 
den Urlaub im Göbeserhof. 
Südtirol und speziell Marling 
sind für ihn zur „zweiten Hei-
mat“ geworden. Ob zu Fuß, 
mit dem Fahrrad, oder bei 
Ausflügen in die Dolomiten, 
Herr Kähler schätzt es immer 
wieder, Neues an Südtirol 
zu entdecken. Andreas Käh-
ler freute sich über diesen 
schönen Abend und die Gra-
tulationen zum 50 jährigen 
Jubiläum. Die Familie Gam-
per, sowie der Tourismusver-
ein Marling wünschen dem 
freundlichen Paar aus Lan-

genzenn in Mittelfranken vor 
allem Gesundheit und wei-
terhin viele erlebnisreiche 

und erholsame Aufenthalte 
in Marling.

(v.l.n.r.): Gerti und Walter Gamper, Luis Arquin, Andreas Kähler und 
Christiane Fröhlich

Fam. Arquin mit den Ehepaaren Haas und Hiesgen
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Grippe Impfungen 2019

Die Grippeimpfungen für die Patienten von Dr. Verena Mutschlechner werden im November in der Arztpraxis in Mar-
ling am Montag, Mittwoch und Donnerstag von 09.00 – 12.00 Uhr und am Montag- und Dienstagnachmittag von 
16.00 – 19.00 Uhr durchgeführt. 

Treue Gäste im Sonnenhof 
Ende September wurde im 
Sonnenhof ein ganz be-
sonderes Fest gefeiert. Die 
beiden Ehepaare Helga und 
Ewald Quinten, sowie Horst 
und Rita Trenz sind seit 30 
Jahren Stammgäste im Son-
nenhof und kommen jähr-
lich im September für zehn 

Tage in ihre gewohnte „zwei-
te Heimat“ nach Marling. Seit 
mehr als zehn Jahren sind 
die Ehepaare Gisela und Fred 
Neubauer, Erna und Johann 
Westenrieder, sowie Annelie-
se und Herbert Weißenhorn 
treue Gäste im Hause Hellrigl. 
Auch sie kommen alljährlich 

eine Woche nach Marling. 
Bei gemütlichem Beisam-
mensein mit Musik wurde 
in der Bauernstube gefeiert 
und getanzt und so manche 
schöne Geschichte von ver-
gangenen Sonnenhof-Ur-
lauben erzählt. Die Gastge-
berfamilie Hellrigl und der 

Präsident des Tourismusver-
eins, Luis Arquin bedankten 
sich bei den Jubilaren mit 
der Ehrenurkunde für ihre 
langjährige Treue zu Marling 
und wünschen viel Gesund-
heit und noch viele schöne 
Aufenthalte in Marling.

Jahrgangstreffen der 75iger
Am 3. Oktober traf sich der 
Jahrgang 1944, um gemein-
sam Geburtstag zu feiern. 
Der erste Gang war in die 
Kirche, wo Margit im Ge-
bete die Dankbarkeit zum 

Ausdruck gebracht hat, dass 
Gottes Segen uns durch all 
die Jahre begleitet hat. Hel-
muth auf seiner Gitarre sang 
das Lied „Jahre kommen und 
geh`n vorbei“.

Jahre kommen und geh`n vorbei
die Zeit steht nicht still.

Jahre kommen und geh`n vorbei
auch wenn man es nicht will.

Doch wenn sich die Zeiten auch ändern,
viel wichtiger als Geld, 

ist Freundschaft und ist Liebe,
denn die Tage sie sind gezählt.

Nach dem Aperitif in der Bar 
Gerta fuhren wir mit dem 
Zug auf die Töll, wo uns Hel-
muth in einer Führung durch 
den Bunker die historischen 
Hintergründe zum Bunker-
bau zum Besten gab. Zu 
Fuß ging`s dann weiter über 
den Waalweg, über Josefs-
berg zum Senn am Egg, wo 
uns Kathrin und Michl ein 
gutes Mittagsmahl bereitet 
hatten. Am späteren Nach-

mittag ging`s zu Fuß weiter 
zum Faselehof mit dem ro-
mantischen Ambiente zu 
einem frohen und trauten 
Beisammensein. Gesang und 
das gute Essen sorgten für 
gute Stimmung und für den 
Wunsch, einander bald wie-
der in froher Runde zu tref-
fen. Allen, die zum Gelingen 
des Treffens beigetragen ha-
ben, sei von Herzen gedankt. 

(v.l.n.r.) Hans Pircher, Mathias Kiem, Margit Kerschbaumer, Karl 
Kaserer, Hans Mair, Sepp Winkler, Sepp Gufler, Sigrid Wielander, 
Luise Faulhaber, Irmhild Glatz/Hölzl, Margareth Wieser, Burgl Gufler, 
Marlene Ortner, Helmuth Gruber, Heini Leiter, Reinhilde Theiner und 
Luis Ladurner
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B I B L I OT H E K  M A R L I N G

Neues aus der Bibliothek
Im Oktober ging es mit den 
Veranstaltungen in der Bi-
bliothek Schlag auf Schlag: 
Am 9. Oktober weilte Bärbel 
Oftring in der Marlinger Bib-
liothek und stellte den 4. und 
5. Klassen ihr Buch „Voll ek-
lig!“ vor. Alle amüsierten sich 
außerordentlich über das 
delikate Thema! Am 15. Ok-
tober fand der Abschluss des 
heurigen Lesesommers statt. 
Alle Schüler durften den Film 
„Die Baumhauskönige“ an-

schauen. Es gab wieder sehr 
viele fleißige Leser, diese 
durften sich im Anschluss 
an den Filmnachmittag in 
der Bibliothek mit ihrem Los 
eine Überraschung abholen. 
Zum Tag der Bibliotheken 
hat die Bibliothek gleich drei 
Veranstaltungen organisiert: 
Am 24. Oktober nachmittags 
durften die Grundschüler Le-
sezeichen basteln, die dann 
anschließend in der Biblio-
thek gegen eine freiwillige 

Spende abgegeben wurden. 
Am 25. Oktober abends stell-
te Florian Schmalzl sich und 
sein Hobby vor. Unter dem 
Motto „Wie wird das Wetter 
heute?“ erzählte er allerhand 
Wissenswertes und Interes-
santes zum Thema. Am 26. 
Oktober vormittags stellte 
Barbara Prast ihr Buch „Früh-
stück einmal anders“ vor und 
brachte auch eine Kostprobe 
mit.

Euer Vertrauen, unsere Stärke! 
Kartenaktion Bäuerlicher Notstandsfonds 

Es ist wieder so weit, die 
Glückwunsch- und Weih-
nachtskarten des Bäuerli-
chen Notstandsfonds stehen 
für Sie bereit. Südtiroler Frei-
zeitmaler haben auch heuer 
ihre Motive für unsere Ak-
tion kostenlos bereitgestellt. 
Die Karten können auch mit 
einem persönlichen Innen-
druck und dem eigenen 
Logo versehen werden. Be-
reiten Sie einem lieben Men-
schen mit einer persönlich 
geschriebenen Karte eine 

Freude und unterstützen Sie 
gleichzeitig in Südtirol ansäs-
sige Personen und Familien 
der deutschen, ladinischen 
und italienischen Mutter-
sprache, welche sich unver-
schuldet in einer finanziellen 
Notlage befinden. Helfen Sie 
uns helfen – Danke!

Kartenmotive und Infos:
Bäuerlicher Notstandsfonds, 

Leegtorweg 8/A, 39100 Bozen
Tel. 0471 999 330

notstandsfonds@sbb.it
www.menschen-helfen.it
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Sicher einer der Höhepunk-
te des 50. Vereinsjahres der 
Ortsstelle war die Hoch-
tour auf den Großglockner 
Mitte Juli. Ganz bewusst 
wurde der Termin auf  
Sonntag – Montag gelegt, 
um eine Übernachtung in 
der überfüllten Hütte zu 
vermeiden. 

Am Sonntag morgens um 
6.00 Uhr startete die Gruppe in 
Marling und fuhr mit Privatau-
tos nach Kals und weiter über 
die Mautstraße zum Luckner-
haus. Der Aufstieg begann 
bei regnerischem Wetter und 
führte über die Stüdlhütte 
zur Erzherzog Johann Hüt-
te (Adlersruhe) auf 3.454 m,  

die nach fünfstündigem Auf-
stieg erreicht wurde. Auf der 
Hütte gaben Kalser Bergfüh-
rer den Tourenleitern Tipps 
und boten auch bei Bedarf 
ihre Hilfe an. Die Versorgung 
auf der Hütte war vorzüglich. 
Am Montag war ein ein-
maliger Sonnenaufgang zu 
bewundern. Um 5.00 Uhr 

wurde gefrühstückt, um 6.00 
Uhr gestartet. Nach ca. zwei 
Stunden Aufstieg stand die 
18 köpfige Gruppe am Gipfel, 
den unsere Mitglieder ganz 
für sich hatten.
Nach dem langen Abstieg 
zum Lucknerhaus wurde wie-
der die Heimfahrt angetreten.

Hochtour auf den Großglockner (3.798 m)

AV S  -  O R T S S T E L L E  M A R L I N G

am Sonntag - Montag, 14. – 15. Juli 2019

Bilder: Roland Strimmer
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Die Anfahrt mit dem Bus 
führte über den Brenner 
bis Igls und mit der neuen 
Seilbahn zum Patscherko-
felhaus. Von dort ging die 
Wanderung erst über den 
Zirbenweg, dann über den 
Glungezer Höhenweg bis zur 

Glungezerhütte auf 2.610 m 
Höhe. Nachdem die gesam-
te Gruppe die Hütte erreicht 
hatte, wurde die kurze Stre-
cke zu den Gipfeln, erst auf 
die Sonnenspitze (2.639 m) 
und gleich anschließend auf 
den Glungezer (2.677 m) in 

Angriff genommen. Der Auf-
enthalt auf beiden Gipfeln 
wurde für ein „Berg Heil“ und 
ein Gipfelfoto genutzt. Ein 
längerer Aufenthalt wurde 
vom starken Winde verweht. 
Nach einer ausgiebigen Rast 
und Stärkung auf der Hütte 

stand dann noch der Abstieg 
zur Tulfeinalm bevor.
Eine zweite Gruppe wander-
te über den gesamten Zir-
benweg vom Patscherkofel-
haus zur Tulfeinalm.

Vereinstour vom Patscherkofel zum Glungezer (2.677 m)
am Sonntag, den 11. August 2019

Vereinstour auf den Col di Lana (2.452 m)
am Sonntag, den 15. September 2019

Die Anfahrt mit einem Bus 
brachte die Gruppe durch 
das Gader- und Abteital auf 
den Valparolapass. Die Wan-
derung führte vom Rifugio 
Valparola in leichtem Auf 
und Ab bis zum Siefsattel 
und von dort entlang von 

Schützengräben des Ers-
ten Weltkrieges steil hinauf 
zum Gipfel des Monte Sief 
(2.424 m). Nach weiteren 30 
Minuten einer Kammüber-
schreitung mit Seilsicherun-
gen und am Schluss einigen 
Holzstufen wurde der Gipfel 

des Col di Lana (2.462 m) mit 
Kreuz und Kapelle erreicht. 
Der Abstieg mit über 1.000 
Höhenmetern brachte uns 
hinunter nach Buchenstein 
(Pieve di Livinallongo), wo 
uns wieder der Bus abholte.

Eine zweite Gruppe fuhr mit 
dem Lift vom Falzaregopass 
zur Scoiattoli Hütte an den 
Cinque Torri und wanderte 
zum Rifugio Averau. Der Ab-
stieg brachte sie wieder zu-
rück zum Ausgangspunkt am 
Falzaregopass.

Bilder:  Martin Oberhofer

Bilder: Reinhard Waldner, Martha Leiter und
               Martin Oberhofer



27
Marlinger Dorfblattl
Nr. 6 · November 2019

Mountainbike Touren
am Samstag, 15.06.2019 auf dem Tschögglberg

Trotz der unsicheren Wetter-
lage starteten drei Biker zur 
Tschögglberg-Tour. Es wur-
de kurzerhand umdisponiert 
und so ging es mit der Seil-

bahn von Burgstall nach Vö-
ran. Anschließend führte die 
Tour Richtung Vöraner Alm, 
dort vorbei bis nach ca. 900 
Höhenmetern das Kreuzjöchl 

erreicht wurde. Von dort ging 
es hinab zur Maiser Alm, wo 
eine kurze Mittagsrast einge-
legt wurde. Danach ging es 
über den Forstweg nach Haf-

ling und die Straße zurück 
nach Marling.

Steile Bergwelt
Von den großen Nordwänden der Alpen zu den höchsten 

Granitnadeln Patagoniens

Multivisionsshow mit Daniel Ladurner (Tscherms)

Eintritt: Freiwillige Spende

daniel199992@hotmail.de

Am Freitag, 15. November um 19.30 Uhr im Vereinshaus Marling

AVS Ortsstelle Marling

Die unsichere Wetterprog-
nose konnte zehn Mountain-
biker nicht davon abhalten, 
die Tour zum Vinschger Nör-
derberg zu starten. Gemüt-
lich ging es den Radweg bis 
Rabland, um mit der „Eule“ 

nach Aschbach zu schwe-
ben. Leichtes Nieseln be-
gleitete die Gruppe bis zur 
Abzweigung zum Naturn-
seralm-Weg. Über die Bike 
Highline mit kurzen Schiebe-
passagen ging es anschlie-

ßend zur Tablander Alm. Dort 
wurde zur Stärkung einge-
kehrt und kurz kam sogar die 
Sonne heraus. Die Abfahrt 
führte über den Forstweg 
nach Tomberg. Dort trennte 
sich die Gruppe: einige Biker 

fuhren über die Straße ab, 
die andere Gruppe fuhr den 
Lupo-Trail nach Tabland. In 
Naturns trafen sich die Teil-
nehmer wieder und fuhren 
gemeinsam nach Marling 
zurück.

am Samstag, 7.09.2019 am Vinschger Nörderberg

Bilder: Geri Flarer
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S C H U L ( E R ) L E B E N

Nach dem von Pfarrer Ignaz 
Eschgfäller zelebrierten Er-
öffnungsgottesdienst öff-
neten sich am 5. September 
2019 an der Grundschule 
Marling für 108 Schüler/in-
nen die Schultüren für das 
Schuljahr 2019/20; 18 Lehrer/
innen leisten ihren Dienst. 
Das Schuljahr hat 36 Schul-
wochen. Der Unterricht 
findet am Vormittag von 
Montag bis Freitag statt, die 
Zweit- bis Fünftklässler ha-
ben immer dienstags und 
zusätzlich 17 Mal am Don-
nerstagnachmittag Unter-
richt. An drei Donnerstagen 
sind Ausflüge geplant, die 
restlichen 14 sind der Pflicht-
quote zugeteilt. Die Erstkläss-
ler werden auch im heurigen 
Schuljahr von Ende Oktober 
bis Ende April am Dienstag-
nachmittag die Schulbank 
drücken. Am 1. September 
2019 hat Frau Carlotte Ranig-
ler das Amt der Direktorin im 
Schulsprengel Algund über-
nommen. Sie wohnt in Mar-
ling und stellt sich mit viel 
Elan, Energie und spürbarem 
Interesse der neuen Heraus-
forderung; in der kurzen Zeit 
hat sie es geschafft; sich in 
allen Klassen bei den Kindern 
vorzustellen und bei allen 
Elternversammlungen am 
Schuljahresanfang präsent 
zu sein. Die Schulleitung hat 
wieder Frau Johanna Mitter-
hofer inne.
Nach knapp zweimonatiger 
Unterrichtszeit ist die Schu-
le schon wieder fester Be-
standteil unseres Alltags ge-
worden und Regelunterricht 
und unterrichtsbegleitende 
Veranstaltungen bilden eine 
harmonische und abwechs-

lungsreiche Mischung. Wir 
fühlen uns in unserem Schul-
haus wohl, das Gebäude ist 
lichtdurchflutet, alle Klas-
sen- und Spezialräume sind 
zweckdienlich eingerichtet 
und sorgen für eine anre-
gende, angenehme Lern-
atmosphäre. Der Unterricht 
gliedert sich ab der zweiten 
Klasse Grundschule in einen 
Kernunterricht und eine 
Pflichtquote. Mit dem heuri-
gen Schuljahr kann nun nicht 
nur die Musikschule, sondern 
auch das regelmäßige Trai-
ning bei akkreditierten Sport-
vereinen als Schulguthaben 
anerkannt werden; das hat 
zur Folge, dass nur noch 
etwa ein Drittel aller Schüler/
innen an der Pflichtquote am 
Donnerstagnachmittag teil-
nehmen. Wie schon in den 
vergangenen zwei Schul-
jahren stehen auch heuer 

wieder die Themen „Soziales 
Lernen“ und „Ich lerne gerne 
und bleibe neugierig“ (Drei-
jahresplan) im Vordergrund. 
Soziale Themen bzw. Prob-
leme im Schulalltag und bei 
unterrichtsbegleitenden Ver-
anstaltungen werden gezielt 
aufgegriffen, besprochen 
und behandelt. Zusätzlich 
können alle Schüler/innen 
noch Kurse im Wahlbereich 
belegen. Die Angebote ver-
suchen, den Interessen und 
Neigungen der Schüler/
innen im kreativen, sprach-
lichen und sportlichen Be-
reich entgegen zu kommen, 
aber ebenso die soziale Ge-
sundheit, das Arbeiten in 
klassenübergreifenden Grup-
pen und die Integration und 
Inklusion zu fördern. Sie 
sollen außerdem sinnvolle 
Möglichkeiten der Freizeit-
beschäftigung aufzeigen.

Die Kinder sind in sieben 
Klassen aufgeteilt:
1.: 20 Schüler/innen
2A: 13 Schüler/innen
2B: 13 Schüler/innen
3.: 20 Schüler/innen
4.: 17 Schüler/innen
5A: 12 Schüler/innen
5B: 13 Schüler/innen

Lehrer/innen der Grund-
schule Marling: 
Martin Gufler, Barbara Kleon, 
Irmgard Kuen, Helene Lan-
thaler, Annelies Messner, Bri-
gitte Messner, Cristina Mat-
tiuzzi, Johanna Mitterhofer, 
Giovanna Pagani, Martha 
Perkmann, Miriam Pichler, 
Marion Pixner, Sabrina Piz, Sa-
bine Schwabl, Sabine Tsche-
nett, Petra Tscholl, Roswitha 
Waibl, Dominique Wallnöfer.

Die Schüler/innen der ersten Klassen der Grundschule Marling:
vordere Reihe (v.l.n.r.):  Aron Lanpacher, Kilian Matthias Perger, Valentina Gufler, Bianca Valline, Tim   
 Gruber, Sophie Amantia, Carl Eccli, Franz Diana
mittlere Reihe (v.l.n.r.):  Josephine Strobl, Natalie Kofler
hintere Reihe (v.l.n.r.):  Leo Recla, Jannat El Gharibi, Jakob Wenin, David Hofer, Larissa Ilmer, Jennifer   
 Angelova, Chiara Agatha Lucchi, Jana Daprà, Hamila Cufta, Greta Marie Wolf
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Terzenfestl
Auch heuer luden die Freun-
de der Marlinger Senioren im 
August zum Besuch des Ter-
zenfestls beim Brunnerhof in 
der Mitterterz ein. Wir freuen 
uns, dass es dieses Mal ge-
lungen ist – auch des idealen 
Wetters wegen – ganz viele 
Marlinger/innen zu uns zu 
locken und als Gäste begrü-
ßen zu können. Sowohl zu 
Mittag, als auch am Abend 
waren alle Tische und Bänke 
ständig besetzt, es herrsch-
te fröhliche Feststimmung 

und die Besucher/innen ge-
nossen die Grillspezialitäten 
und Kaffee und Kuchen. Am 
Abend spielte die Marlinger 
Böhmische mit Kathrin und 
Helmuth als Sängerduo auf 
und sorgte damit für beste 
Unterhaltung. Der Abschluss 
fand dann wie immer im Kel-
ler statt – diesmal mit einem 
Livekonzert von David, Mar-
kus, Martin, Hannes und  da-
nach natürlich mit der Musik 
von DJ Geni. Allen, die zum 
guten Gelingen des Terzen-

festls ehrenamtlich beigetra-
gen haben – Organisatoren, 
Musikern, Helfer/innen beim 
Aufbau, während des Festls, 
beim Aufräumen – und na-
türlich den Sponsoren ein 
aufrichtiges „Vergelt's Gott“! 
Der Reinerlös kommt wie 
immer den Marlinger Senio-
ren (Nikolausessen, unbüro-
kratische Unterstützung von 
Senioren unseres Dorfes, die 
unverschuldet in finanzielle 
Engpässe geraten…) zugute.

JM
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Jahrgangstreffen der 54er am 19. Oktober 2019
Wolken am Himmel, aber 
Sonne und Freude im Herzen! 
So begegneten wir uns am 
19.10.2019 um 8.30 Uhr am 
Untermaiser Bahnhof. Unser 
Ziel war es, einen gemeinsa-
men, gemütlichen Tag zu ver-
bringen. Mit dem Zug fuhren 
wir also bis Bozen, von dort 
schwebten wir mit der Seil-
bahn nach Oberbozen. Nach 
einer kurzen Kaffeepause 
beim Café Fink wanderten wir 
los auf der schönen Freud-Pro-
menade bis nach Klobenstein. 
Unterwegs kehrten wir in der 
Kirche in Lichtenstern ein und 

dankten Gott mit Gesang und 
Gebet für das Gute und Schö-
ne im Leben. Mittags wurden 
wir im Hotel Restaurant Lich-
tenstern mit Speis und Trank 
verwöhnt. Der Gesprächsstoff 
ging nie aus. So wurde es 
plötzlich Zeit zum Imkereimu-
seum Plattner- Bienenhof in 
Wolfsgruben zu marschieren. 
Wir erfuhren dort einiges aus 
der Geschichte des Hofes und 
dem Leben der Bienen. Diese 
kleinen Tiere sind schließlich 
nicht nur Honigproduzenten, 
sondern auch Lieferanten von 
Inhaltsstoffen zur Pflegeserie 

für Kosmetik und Gesundheit. 
Als wir nach der Seilbahn-
fahrt wieder im Zug Richtung 
Marling saßen, war es inzwi-
schen finster geworden. So 

beschlossen wir noch unser 
angenehmes und feines Bei-
sammensein im Tenniscamp 
Marling ausklingen zu lassen.

Martha Wolf

Erntedankfest auf dem Vigiljoch
Am Sonntag, 6. Oktober 2019 
lud die Kirchengemeinschaft 
Vigiljoch alle zur Erntedank-
feier, die seit einigen Jahren 
bereits zur Tradition gewor-
den ist. Das Jocher Kirchlein 
war bis auf den letzten Platz 
besetzt. Diakon Hubert Knoll 
hielt einen besinnlichen 
Wortgottesdienst. Vertreter 
der verschiedenen Jocher In-
teressensgruppen brachten 
in ihren Fürbitten ihre An-
liegen vor und baten Gott, 
er möge weiterhin Sommer-
frischler, Wanderer, Wirte, Hir-
ten, Jäger, Förster, Bergretter 
und Wintersportler vor Ge-
fahren, Naturkatastrophen 
und Unfällen bewahren. Sie 
dankten Gott für die wunder-
bare Schöpfung, für die Na-
tur, die so sehr zur Erholung 
von Leib und Seele beiträgt. 
Auf Wunsch der Holzarbei-
ter wurden während einer 
Schweigeminute die Glo-
cken geläutet, als Zeichen 

des Dankes für die unfall-
freien Aufräumarbeiten nach 
den großen Sturmschäden 
von Ende Oktober 2018 im 
Pawigler Wald. Helene Schöt-
zer fand passende, berüh-
rende Worte. Nach der kirch-
lichen Feier lud Helene in 
Gedichtform zur Verkostung 
von gebratenen Kartoffeln 
und selbst gebackenem Brot. 
Sowohl die Kartoffelsorten 
„Mona Lisa“, „Majestic“, „De-
siree“ und „Blauer Schwede“, 
als auch das Getreide wur-
den auf dem Vigiljoch ange-
baut und geerntet. Seespitz 
Florian servierte dazu Weiß-
wein und zwei Mädchen aus 
Lana sorgten mit ihren Inst-
rumenten gekonnt für Stim-
mung. Dem Jocher Mesner- 
Ehepaar Sepp und Helene 
Schötzer und ihren Helfern 
gebührt ein herzlicher Dank 
für die Organisation und für 
ihren selbstlosen Einsatz das 
ganze Jahr über.
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H D S  M A R L I N G

• Center Market - Kirchplatz 2
• Gasthof Rosmarie - Gampenstr. 57
• Inderst Landhandel - Neuwiesenweg 2
• Jawag - Jagd & Fischerei - Gampenstr. 8
• Lichtstudio Eisenkeil - Gampenstr. 13
• Mein Beck - Kirchplatz 7
• Pizzeria Bar Anny - Gampenstr. 29
• Q8 Autoservice - Gampenstr. 10/1
• Sport Treff Tennis - Neuwiesenweg 14

Weihnachtsaktion „Kassenbonbon 2019“ im Burggrafenamt
Der Handel sorgt für le-
bendige Orte
Der Bezirk Meran/Burggra-
fenamt des Handels- und 
Dienstleistungsverbandes 
Südtirol (hds) wiederholt 
auch heuer das Weihnachts-
gewinnspiel „Kassenbon-
bon 2019“. Das Gewinnspiel 
läuft fünf Wochen vom 18. 
November bis 22. Dezem-
ber 2019, wobei am 15. Jän-
ner 2020 die Endverlosung 
(der sogenannte „Jackpot“) 
vorgesehen ist. Die Aktion 
wird in zehn Gemeinden 
durchgeführt und zwar in 
Naturns, Algund, Dorf Tirol, 

Schenna, Marling, Tscherms, 
Burgstall, Gargazon, Ulten 
(St. Walburg/St. Gertaud) 
und in Lana. Es nehmen 
rund 70 Betriebe am Ge-
winnspiel teil. In unserer 
Gemeinde beteiligen sich 
heuer neun Betriebe am 
Gewinnspiel. Dementspre-
chend gibt es für die Kun-
den in Marling 6 Gewinner 
pro Woche. Die teilneh-
menden Betriebe sind:

Volljährigkeitsfeier Jahrgang 2001
am Freitag, den 29. November 
um 19.30 Uhr im RealX Marling

Alle 18jährigen Marlinger sind herzlich dazu eingeladen!
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T T K  M A R L I N G  R A I F F E I S E N  A S V

TTK Marling Raiffeisen: Fulminanter Start in die neue Saison 
Ein ausgezeichnetes Ergebnis kann der TTK Marling Raiffeisen schon zu Beginn der diesjährigen Herbstsaison für sich 
verbuchen. 

Das gelungene Törggelen 
am Marlinger Festplatz hat 
gezeigt, wie sehr sich der 
Verein auf seine Mitglieder 
und Helfer stützen kann. 

Hiermit soll all den fleißigen 
Händen gedankt werden, 
die mit ihrem außerordent-
lichen Einsatz für einen rei-
bungslosen Ablauf und für 

zahlreiche zufriedene Gäste 
gesorgt haben.

Einen guten Start haben 
auch die Freizeitspieler mit 
einem 4:1 Sieg im ersten 
M a n n s c h a f t s we t t k a m p f 
in der Veteranen-Meister-

schaft in Bozen hingelegt. 
Der D2-Mannschaft gelang 
ein siegreicher Start mit 6:1 
gegen den SSV Bozen und 
5:2 gegen Sarntal. Auch der 

Mannschaft in der C1 ge-
lang zum Auftakt ein klarer 
5:1 Sieg in Cles.

Weitere Erfolge konnten 
beim Open-Turnier vom 28. 
– 29. September in Lavis ver-
bucht werden. So erkämpf-
ten sich in der 3. Kategorie 
Herren Stephan Rautscher 
den 7. Platz, Stefan Klotz 

Rang 6 und Johannes Künig 
gewann Silber. In der 4. Ka-
tegorie Herren konnte sich 
Stephan Rautscher auf den 
2. Rang, Silber vorschieben. 
Sabine Klotz eroberte sich 
in der 5. Kategorie Herren 

gemischt mit der 4. Kate-
gorie Damen den 7. Platz. 
Jarno Sambin kämpfte sich 
in der 6. Kategorie bis auf 
Platz 4 vor. 

Im Open-Turnier in Nova-
ra vom 7. – 8. September 
konnten ebenfalls Erfolge 
erzielt werden: in der 3. Ka-
tegorie Herren mit Stefan 
Klotz - Top 16 und Stephan 
Rautscher - Top 8. In der 4. 

Kategorie Herren: Stefan 
Klotz und Johannes Künig 
– Top 32 und Stephan Raut-
scher Silber. In der 4. Kate-
gorie Damen erreichte Sa-
bine Klotz Rang 4. In der 5. 
Kategorie Herren gemischt 

mit 4. Kategorie Damen 
schaffte es Sabine Klotz in 
die Top 16. Im Doppel ge-
wannen Jarno Sambin mit 
Sabine Klotz Bronze.

So haben sich für die Teil-
nahme am Coni-Pokal als 
Vertreter für Südtirol be-
reits im Mai die Sportler 
Arthur Pichler, Alessandro 
Azzaro (beide Meran), Lea 

Ganthaler (TTK – Marling) 
und Milena Maffei (Bo-
zen) im Bild (v.l.n.r) quali-
fiziert; sie erreichten unter 
ihrem Trainer und Begleiter 
Vladislav Manukyan den 

17. Platz im italienweiten 
Wettbewerb vom 26. – 29.  
September in Capo Rizzuto, 
Kalabrien.
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Familienberatung „fabe“ in Meran
Die Familienberatung „fabe“ bietet auch in der Außenstelle in Meran eine nicht mehr wegzudenkende Unterstützung 
für Familien, Eltern, Paare, Erwachsene, Kinder und Jugendliche an. Die PsychologInnen und PsychotherapeutInnen 
der Familienberatung fabe Meran bieten Menschen in verschiedenen Not und Krisensituationen psychologische Be-
gleitung, Beratung und Therapie an. Die Angebote sind kostenlos. Kontakt: 0473 210612. Weitere Informationen:  
www.familienberatung.it

Mach mit und sei Aktiv!
Auf www.proklimanetwork.info findest du: 
- Informationen zum Klimawandel 
- Über 70 Tipps und Anregungen, was wir tun können
- Die Möglichkeit, deine Ideen und Vorschläge zum Klima schutz einzubringen

Vorankündigung:
Die Terzenbühne von Marling lädt 
alle Interessierten und Mitglieder 

zur Generalversammlung am Mitt-
woch, 4. Dezember um 20.00 Uhr 

in das Hotel Sonnenhof 
in Marling ein. 

Einladung zum Tanzen
Einheimische und Gäste, die Interesse am Tanzen haben, sind herzlich eingeladen vorbeizuschauen und mitzutanzen.

Offene Tanzen (Volkstänze) 
Fröhliche Tanzen (Standardtänze) 

Beginn jeweils um 20.00 Uhr – Dauer: ca. 2 Stunden. Teilnahme gegen freiwillige Spende.
Information bei Hermann Matscher: Tel. 333 673 5047 oder info@residence-doris.com



34
Marlinger Dorfblattl
Nr. 6 · November 2019

In Erinnerung an Josef Traunig/Tafler
Unser Vater wurde am 31. Juli 1927 als jüngstes von vier Kindern in Meran geboren, sein Vater war in Marling als 
Wagnermeister tätig, seine Mutter eine Tochter vom Tschigg-Hof. Da er ein Frühchen war und bei der Geburt sehr 
klein und schwach, haben seine Tanten dafür gebetet, dass er sterben könne, aber schon damals hat sich seine 

Kämpfernatur durchgesetzt und er überlebte. Die ersten Jahre seines 
Lebens verbrachte er zusammen mit seinen Eltern und Geschwistern 
zeitweise in Marling, dann in Untermais. 
Die Dreißigerjahre waren schwere Jahre für seine Familie, da sein Va-
ter nicht immer genug Geld mit seiner Werkstatt verdiente, um alle 
ernähren zu können und seine Mutter kränklich war. Nachdem dann 
sein Vater nach Österreich abgeschoben wurde, da er nicht italieni-
scher Staatsbürger war, wurde es noch schlimmer und als dann plötz-
lich und unerwarter seine Mutter mit 44 Jahren verstarb, mussten die 
Kinder in verschiedenen Heimen und Familien untergebracht werden. 
Unser Tata hatte das große Glück, dass er von seinem Onkel, dem 
Tschiggn-Vater aufgenommen wurde und zusammen mit dessen ei-
genen Kindern aufwachsen durfte. 
Von da an war er der Tschiggn-Seppl auf dem Marlingerberg. Auf dem 
Tschigg-Hof lernte er, was es heißt, auf einem Bergbauernhof aufzu-
wachsen und diesen zu bewirtschaften. Selten gönnte er sich Vergnü-
gungen und wenn andere tanzen und kegeln gingen, blieb er oft lie-

ber zu Hause arbeiten. Auf dem Vigiljoch begegnete er am „Jogges-Sunntig“ im Alter von 18 Jahren unserer Mama 
Rosa Höllrigl vom Eggerhof in Algund/Plaus. 
Elf lange Jahre fuhr er fortan vom Marlingerberg mit dem Radl nach Algund/Plaus um sie zu besuchen. Erst nach-
dem er mit Hilfe vom Tschiggn-Vater den Taflerhof übernehmen konnte, wurde es ihnen erlaubt zu heiraten. Mit 
einer Kuh, die unsere Mutter als Aussteuer bekommen hatte, zogen sie auf den Taflerhof und bewirtschafteten 
diesen so gut es möglich war. Bald schon stellte sich der Nachwuchs ein, als erster wurde 1958 der Franz geboren, 
dann folgten Rudolf, Hans, Annemarie, Rosalinde und Angelika. Da mit Vieh- bzw. Milchwirtschaft wenig Geld zu 
verdienen war, hat unser Vater nebenbei mit dem Obst- und Gemüseanbau begonnen, um die sechs Kinder ernäh-
ren zu können. 1966 schließlich hat er mit dem Bau eines neuen Hauses für die Familie begonnen. Um das selbst 
angebaute Obst und Gemüse verkaufen zu können, ist er oft den ganzen Tag im Burggrafenamt von Gasthaus zu 
Gasthaus gefahren. 
Seine Leidenschaft galt allerdings der Errichtung von Trockenmauern und als Maurer war er sehr gefragt. Einige 
Mauern und Gewölbe im Burggrafenamt und auch in Vorarlberg hat er errichtet und diese werden uns immer an ihn 
erinnern. Die Imkerei war sein zweites Hobby und die Freude daran hat er an seine Kinder und Enkelkinder weiter-
vererbt. Er war immer sehr weltoffen, wissbegierig und hat gerne mit den Leuten geredet und war jahrelang aktives 
Mitglied bei der Feuerwehr, dem Imkerbund und den Frontkämpfern. Wenn es darum ging, neue Projekte in die 
Wege zu leiten, war er gerne dabei, sei es bei der Gründung der Feuerwehr am Marling Berg, als auch in späteren 
Jahren bei der Gründung des Bauernmarktes in Meran. 
Seine Familie war ihm immer wichtig und es war für ihn selbstverständlich, jedem Kind eine Ausbildung zu ermög-
lichen. Nach der Übergabe seines Hofes an seinen Sohn Rudl hat er noch bis ins hohe Alter am Hof mitgearbeitet, 
denn ein Leben ohne Arbeit war für ihn nicht vorstellbar. Als das Arbeiten auf den Wiesen und Feldern altersbedingt 
nicht mehr möglich war, hat er besonders gern im Winter Holz gehackt. Sein letztes Lebensjahr hat er auf Grund 
seiner Krankheit nicht mehr zu Hause am Taflerhof verbringen können, sondern war im Seniorenheim St. Josef in 
Völlan untergebracht, wo er im 92. Lebensjahr am 4. Juni dieses Jahres verstarb.

Deine Familie
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BILDUNGS- UND VERANSTALTUNGSPROGRAMM

Bildungsausschuss
Marling

 
Die Vereinsobfrauen/männer werden ersucht, die im Bildungs-
programm noch nicht angegebenen Veranstaltungen oder 
Änderungen bzw. genauere Angaben rechtzeitig mitzuteilen! 

Kontakt: Werner Stuppner
Gampenstraße 8/3 · 39020 Marling · Tel. 347 004 5039
E-Mail: bildungsausschussmarling@yahoo.it

NOVEMBER 2019
01.11.19 Fr Allerheiligen

05.11.19 Di ht Halbtageswallfahrt Kath. Frauenbewegung

06.11.19 Mi 20.00 Informationsabend zur Patientenverfügung Referent Primar Dr. 
Herbert Heidegger Katholische Vereine Vereinshaus

07.11.19 Do Törggelen Bäuerinnen

10.11.19 So gt Herbstwanderung Alpenverein

10.11.19 So 15.00 Castagnata alpina Alpini Vereinshaus

13.11.19 Mi 20.00 Bibelrunde Kath. Frauenbewegung Pfarrsaal

16.11.19 Sa 17.00 Preiswatten des Pfarrgemeinderates Pfarrgemeinderat Vereinshaus

18.11.19 Mo 20.00 Vollversammlung des Bildungsausschusses Bildungsausschuss  Aula Grundschule

23.11.19 Sa 14.00 Geburtstagsfeier für 80-85-90-95-Jährige Seniorengruppe Seniorenstube

24.11.19 So Christkönig - Cäciliensonntag

24.11.19 So gt Cäcilienfeier der Musikkapelle Musikkapelle Marling Vereinshaus
29.11.19 Fr 18.30 Assemblea Generale e cena sociale Circolo Culturale Vereinshaus
30.11.19 Sa 07.30-14.00 Krapfen backen - Adventaktion Bäuerinnen Vereinshaus
30.11.19 Sa 15.00 Adventkranzbinden der katholischen Jungschar Kath. Jungschar Pfarrsaal
30.11.19 Sa 19.00 Jahreshauptversammlung Goaßlschnöller

DEZEMBER 2019
01.-31.12.2019 Musigstandl am Kirchplatz Musikkapelle Marling Kirchplatz

01.12.19 So 09.00 1. Adventsonntag - Verkauf von Krapfen und Adventkränzen 
durch die Bäuerinnen Bäuerinnen Kirchplatz

01.12.19 So 11.30 Nikolausessen für Senioren Freunde der Marlinger Senioren Vereinshaus
03.12.19 Di 14.00 Adventnachmittag Kath. Frauenbewegung Pfarrsaal
04.12.19 Mi 15.00 Nikolausfeier der Senioren Seniorengruppe Seniorenstube

05.12.19 Do 15.30 Nikolausfeier mit Einzug vom Oberwirt in die Kirche des Vereines 
für Kinderspielplätze und des Kath. Familienverbandes

Verein für Kinderspielplätze u. 
Erholung, Kath. Familienverband

Kirche, Spielplatz 
VKE-Hütte

07.12.19 Sa 1. Gebetstag

08.12.19 So Maria unbefleckte Empfängnis - 2. Gebetstag
11.12.19 Mi 20.00 Bibelrunde Kath. Frauenbewegung Pfarrsaal
14.-15.12.19 Sa/So gt Tannenbaum und Glühweintraum - Marling Berg Freiw. Feuerwehr Weinreichhof

14.12.19 Sa 17.00 Hirtenfeuer Verein für Kinderspielplätze u. 
Erholung

Spielplatz VKE-
Hütte

18.12.19 Mi 14.00 Weihnachtsfeier des Kath. Verbands der Werktätigen und der 
Senioren KVW + Seniorengruppe Vereinshaus

21.-22.12.19 Sa/So gt Tannenbaum und Glühweintraum - Marling Berg Freiw. Feuerwehr Weinreichhof
24.12.19 Di 22.00 Heiliger Abend - Christmette Kirche

24.12.19 Di Mitter-nacht Empfang des Betlehemlichts Kath. Jungschar Kirche

25.12.19 Mi Weihnachtsfest - Geburt des Herrn

27.12.19 Fr 16.00 Weihnachtsfeier des Frontkämpferverbandes Kriegsopfer-u. 
Frontkämpfervervand Vereinshaus

27.-28.12.19 Fr-Sa gt Neujahrsanspielen Musikkapelle Marling ganze Dorf

31.12.19 Mo 18.00 Silvestertag – Dankgottesdienst Kirche



36
Marlinger Dorfblattl
Nr. 6 · November 2019


